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Die Diplomaten
der Sozialdemokratie.

Den Diplomaten der ſozialdemokratiſchen Partei könnte
man ſeine Reverenz erweiſen wegen ihrer außerordentlichen
Geſchäftstüchtigkeit, mit der ſie es verſtehen, für ſie un
günſtige Situationen umzubiegen und Narrenſeile
für Toren zu drehen. Mit beſchönigenden Worten zur Ver
wiſchung peinvoller Eindrücke können ſie freilich nur denen
Sand in die Augen ſtreuen, die erfahrungsgemäß geradezu
darauf erpicht ſind, ſelbſt bei den dreiſteſten Vorſtößen der
ſozialdemokratiſchen Rädelsführer mildernde Umſtände aus
findig zu machen. So iſt das pöbelhafte Verhalten der
„Genoſſen“ bei der Ausbringungdes Kaiſerhochs
am Schluſſe des Reichstags von den Blättern der
bürgerlichen Demokratie zwar verurteilt, zugleich aber auch
durch Gloſſen einer halben Rechtfertigung unter den Ge
ſichtswinkel einer milderen Auffaſſung gerückt worden. Um

der Freundſchaft willen! 3
Jene Demonſtration hat immerhin in ſolchen

Bürgerkreiſen, die gegenüber ſozialdemokratiſchen Aus
ſchreitungen fünf nicht ungern gerade ſein laſſen, eine Miß
ſtimmung ausgelöſt, die auch den roten Antimonarchiſten
ungelegen zu ſein ſcheint. Jnfolgedeſſen haben gleich zwei
ſozialdemokratiſche Diplomaten zur Feder gegriffen und in
den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ abfällige Kritik an der
Auflehnung der „Genoſſen“ gegen das übliche Kaiſerhoch
geübt. Wir wollen nicht beſtreiten, daß die „Genoſſen“
Wolfgang Heine und Edmund Fiſcher ihrerſeits, da ſie es
verſichern, „nicht den geringſten Anſtoß daran nehmen
würden, wenn Genoſſen, die bei der Kundgebung gerade im
Saale anweſend wären, die Höflichkeitsform beobachteten,
dieſe in üblicher Weiſe ſtehend mitanzuhören“ und daß ſie
ſchon aus Rückſicht auf die Volksvertretung es für zweck-
mäßiger erachten, „dieſe Aeußerung nicht zu ſtören“, da es
ſich um Gefühlswerte handele, die man nicht zwecklos ver
letzen ſolle.

Dieſe Philippika gegen ihre eigene Reichstagsfraktion
kommt aber gar ſehr post festum und macht den Eindruck,
daß durch ſie den vorausſichtlichen üblen Nachwirkungen der
proletariſchen Ungeſchliffenheit gegenüber dem Oberhaupte
des Reiches ihre Schärfe genommen werden ſoll. Denn die
Tatſache, daß die Sozialdemokraten durch das Bleiben auf
den Sitzen gegen den Kaiſer demonſtrierten, iſt nicht etwa
einer unerwarteten Laune des Radikalismus entſprungen,
vielmehr iſt über das Thema des Kaiſerhochs ſchon vor
einem Jahre auf dem Parteitage verhandelt worden,
mit dem Wunſche, daß dem kindiſchen Hinauslaufen der
Sozialdemokraten bei der monarchiſchen Kundgebung bald-
möglichſt ein Ende bereitet werde. Steht die ſozial-
demokratiſche Minderheit mithin tatſächlich auf dem Boden,
daß die Reichstagsfraktion letzthin einen Fehlgriff begangen,
ſo hat ſie doch, ſoweit bekannt, nichts dagegen getan, um
ihre abweichende Meinung nach außen hin deutlich zum
Ausdruck zu bringen. Die nachträgliche publiziſtiſche
Verurteilung der Demonſtration wäre wohl auch nicht ſo
ſcharf zugeſpitzt worden, wenn nicht die diplomatiſche
Ueberlegung zu einer rückhaltloſen Oppoſition gegen
die Herabwürdigung der konſtitutionellen Einrichtungen ge

drängt hätte.
Daß die Rückht auf das gemeinſame Mar-

ſchieren der Sozialdemokratie mit den ihr
naheſtehenden bürgerlichen Parteien die
Federn der ſozialdemokratiſchen Diplomatie zu ihrer
ſchroffen Abſage auf den Plan gerufen hat, erhellt auch aus
der verbindlichen Wärme, mit der die Demokratenblätter
das Abrücken von der Bekundung antimonarchiſcher Ueber
zeugungen im Jntereſſe der Großblockauf
ſtellung gegen die Rechte begrüßt. Das „Berliner Tage
blatt“ atmet erleichtert auf, daß dem ſtörenden Zwiſchenfall
gewiſſermaßen der Giftzahn genommen iſt, denn dadurch
wäre „den Desperados der Rechten“ ein Strich durch ihre
Rechnung gemacht worden, „zwiſchen Arbeiterſtand und libe
rales Bürgertum einen Keil zu treiben und ſie auch da nicht
mehr zu gemeinſamem Vorgehen kommen zu laſſen, wo
ihre Jntereſſen auf der gleichen Linie liegen“. Und der
Sozialdemokratie wird weiter gut zugeredet, den „launen
haften Einfall“ nicht etwa zu wiederholen: „Die Sozial
demokratie braucht
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ſo nötig wie das liebe Brot. Jſt da die launenhafte Demon

ſtration gegen die hergebrachte Höflichkeit im Reichstage
nicht ſinnlos ſofern man nicht ein neues Sozialiſtengeſetz

geradezu provozieren möchte?“

Die Gefühlswerte will der Sozialdemokrat Hein
ſchonen, um nicht in „politiſch zurückgebliebenen“ Gegenden
die Wähler vor den Kopf zu ſtoßen und von einer Annähe-
rung an die ſozialrevolutionären Jdeen abzuſchrecken. Die
Opportunität gebietet alſo, die deutlich verratene anti
monarchiſche Geſinnung zu verhüllen und lieber die
hergebrachte Höflichkeit im Reichstage künftighin mitzu-
machen, als letzten Endes Unkraut im roten Agitationsfelde
aufkommen zu laſſen. Ob freilich die weniger opportuniſtiſch
geſinnte Majorität ihren faden Unhöflichkeitsakt in Zukunft
unterläßt, iſt wohl noch ſehr zweifelhaft, keines-
falls aber darf der aufreizende Vorgang im Reichstage
durch die nachträgliche Beſchwörung einzelner „Genoſſen“
als ausgeglichen gelten. Der Reichstag kann die alt-
gewohnte Ehrenbezeugung gegenüber der Perſon des
Monarchen um ſeiner eigenen Selbſtachtung willen nicht
durch das trotzige Aufbegehren der „Genoſſen“ ver-
unglimpfen laſſen. Findet er nicht die angemeſſenen Wege
zur Wahrung ſeiner Würde um ſo ſchlimmer für ihn.

Deutſches Reich.
Großadmiral von Tirpitz in Konopiſcht.

Jn den Berliner politiſchen Kreiſen weiſt man auf
das nachdrücklichſte die Behauptung der Preſſe der
Tripleentente zur ück, der Beſuch des Großadmirals von
Tirpitz auf dem Schloſſe Konopiſcht bedeute eine Be
drohung des europäiſchen Friedens, weil er
den Ausgangspunkt von Abmachungen bilden werde. die
ihre Spitze gegen die Flotten des Dreiverbandes richteten,
und weil er den Anſtoß zu weiteren Seerüſtungen Oeſter-
reich Ungarns geben werde. Man betont demgegenüber,
daß das maritime Zuſammenwirken der Dreibundmächte
in einem Ernſtfalle längſt feſt gelegt ſei und daß alle
Abmachungen darüber einen durchaus defenſiven
Charakter tragen.

Zum Münchener Beſuch des Herzogspaares
von Braunſchweig.

Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig beſuchte am
Sonntag mittag das Rathaus der Stadt München. Ober-
bürgermeiſter Dr. v. Borſcht richtete eine Anſprache an
den Herzog, in der er den Willkommgruß Münchens, der
Stadt Heinrichs des Löwen, dem erlauchten Nachkommen
dieſes Helden, dem Schwiegerſohn eines ihrer größten
Gönner und Wohltäter, des deutſchen Kaiſers, entbot. Der
Herzog dankte mit wenigen Worten, in denen er auf ſeinen
früheren Aufenthalt in München hinwies, nahm den Ehren-
trunk und trank auf das Blühen und Gedeihen der ſchönen
Stadt München. Er trug ſich ſodann in das Goldene Buch
der Stadt ein und beſichtigte die Repräſentationsräume des
Rathauſes. Bei der Galatafel, die abends zu Ehren
des Herzogs und der Herzogin beim Königspaar ſtattfand,
hielt der König eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

Wir wiſſen die Ehre zu ſchätzen, die Eure Königlichen
Hoheiten uns dadurch erweiſen, daß Jhre erſte Reiſe ſich nach
München richtet. Eure Königliche Hoheit und Jhre Durch-
lauchtigſte Gemahlin die Herzogin, in der ich zugleich die Tochter
meines treuen Freundes Seiner Majeſtät des Deutſchen
Kaiſers begrüße, ſeien meinem Hauſe und meinem Lande von
Herzen willkommen. Als Offizier meines Erſten Schweren
Reiterregiments haben Eure Königliche Hoheit mit vorbildlichem
Pflichteifer gedient. Die ernſte Hingabe an den ſoldatiſchen
Beruf, die jugendfriſche Betätigung frohen Reitermutes und
die herzliche Pflege treuer Kameradſchaft haben Eurer König-
lichen Hoheit die aufrichtigen Sympathien des Regimentes und
die ganz beſondere Wertſchätzung ſeines Offizierkorps erworben.
Die göttliche t hat Eure Königliche Hoheit inzwiſchen

reinem hohen Pflichtenkreiſe zugeführt. Das aufrichtige Ver-
trauen, das das braunſchweigiſche Volk ſeinem Herzog vom erſten
Tage der Regierung an entgegengebracht hat, die warme Liebe,
die es ſeinem Durchlauchtigſten Herrſcherpaare in ſteigendem
Maße bezeigt, ſind eine freudige Bürgſchaft dafür, daß das
Wirken Eurer Königlichen Hoheit dem Herzogtum Braunſchweig
zum Wohle und zum Beſten gereichen wird. Möge es Eurer
Königlichen Hoheit beſchieden ſein, ein langes und geſegnetes
Leben dem Blühen und Gedeihen Jhres ſchönen Landes und
dem Glanze und der Größe des gemeinſamen deutſchen Vater
landes widmen zu dürfen.

Der Herzog von Braunſchweig erwiderte u. a.:
Es drängt mich, der tiefen Dankbarkeit Ausdruck zu geben,

von der ich gegenüber Eurer Majeſtät und Eurer Majeſtät
unvergeßlichem hochſeligen Herrn Vater in Würdigung deſſen
„erfüllt bin, daß ich vor ſechs Jahren in das mir ſo teuer ge

wordene Königliche Regiment eintreten durfte. Die glücklichen
Jahres des Dienſtes bei den Schweren Reitern, alle Gnade und
Güte, die ich während dieſer Zeit an dem Königlichen Hofe

gefunden habe und das herzliche Entgegenkommen, das ich an
ſo vielen anderen Heimſtätten des ſchönen Bahyeriſchen Landes
erfahren durfte, alles dieſes iſt meinem Herzen unauslöſchlich
eingeprägt. Jch werde insbeſondere nie vergeſſen, welche Be
deutung meinem Eintreten in die bayeriſche Armee für die
Geſtaltung meines Lebensweges beizumeſſen iſt.
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Wenn ich nunmehr nach Uebernahme der Regierung der
mir angeſtammten Lande als deutſcher Bundesfürſt mit
meiner Gemahlin zum erſten Male am Hofe Eurer Majeſtät
erſcheine, ſo bin ich durchdrungen von dem Wunſche, daß Eure
Majeſtät uns allezeit das bisherige gnädige und herzliche Wohl-
wollen erhalten und daß meine ſtaatlichen und perſönlichen
Beziehungen zu Eurer Majeſtät und Eurer Majeſtät Reiche
immerdar die beſten ſein mögen.

Der Herzog und die Herzogin reiſten mit dem Erb-
prinzen um 2211 Uhr nach Gmunden ab. Am Bahnhof
waren zur Verabſchiedung der König mit Prinzeſſin Adel-
gunde, das beiderſeitige perſönliche Gefolge, der braun-
ſchweigiſche Staatsminiſter Wolff, der preußiſche Geſandte
von Treutler und der Ehrendienſt des Herzogspaares er-
ſchienen. Das Publikum begrüßte das Herzogspaar in den
Straßen mit lebhaften Hochrufen.

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
Strelitz,

der ſich zurzeit noch immer in der Privatklinik des Geheim
rats Profeſſor Bier in Berlin befindet, wurde am Sonntag
von der „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ folgender
offizieller Krankheitsbericht ausgegeben.

Das Befinden des Großherzogs war ſeit dem letzten
Krankheitsbericht zufriedenſtellend, nur hatte ſich im linken
Kniegelenk infolge des Uebergreifens der Entzündung von
den in dieſer Gelenkgegend liegenden vereiterten Krampf-
adern ein Erguß gebildet, der durch Punktion entleert
wurde. Am Sonnabend abend trat bei dem Großherzog plötz-
lich eine hohe Fieberſteigerung auf 40,3 Grad
mit vorübergehender Bewußtſeinsſtörung ein, ſo daß der Zu
ſtand beſorgniserregend war. Jn der Nacht zum
Sonntag fiel die Temperatur unter ſtarkem Schweißausbruch
kritiſch ab. Am Sonntag morgen war die Temperatur
normal. Puls 98. Kräftezuſtand und Nahrungsaufnahme
ſind gut

Berlin, den 7. Juni 1914.
(gez.) Bier. (gez.) Schillbach.

Am Krankenlager des Großherzogs weilen, wie ein
Berliner Blatt erfährt, ſeit geſtern abend die Gemahlin und
der Sohn des Kranken. Um Mitternacht wurden dem
Blatte auf Anfrage mitgeteilt, daß eine Wendung zum
Beſſeren ſich nicht zeige.

Eine bedeutſame Kundgebung der oſtpreußiſchen
Landwirtſchaft.

Auf den Generalverſammlungen der großen Landwirt-
ſchaftlichen Zentralvereine in Allenſtein und Jnſter
burg wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen

„Die Generalverſammlung des Landwirtſchaftlichen Zen
tralvereins erkennt die Notwendigkeit an, angeſichts der
immer mehr ſteigenden Einfuhr aus ländiſcher
Futtermittel und der geringeren Verwertbarkeit der
heimiſchen Kartoffelernten die Beſtrebungen der
Geſellſchaft zur Förderung des Baues und der
wirtſchaftlich zweckmäßigen Verwendung der
Kartoffeln mit allen Kräften zu unterſtützen. Sie
empfiehlt ihren Mitgliedern den Beitritt zu dieſer Geſell
ſchaft um ſo mehr, als die Verwirklichung der Pläne derſelben
geeignet ſein dürfte, die ruſſiſchen Zollmaß-
nahmen, welche Oſtpreußens Landwirtſchaft ſchwer zu
ſchädigen drohen, zu verhindern oder in ihrer Wirkung
abzuſchwächen.“
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Der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat über die neuen
Handelsverträge.

Zur Frage des künftigen Zolltarifs hat auf Veran-
laſſung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats der Baye-
ri ſche Landwirtſchaftsrat Stellung genommen. Jn ſeiner
Antwort, die einſtimmig angenommen wurde,
ſpricht ſich der Landwirtſchaftsrat dahin aus,
daß die bis zum 31. Dezember 1917 laufenden Handels

verträge nicht genügend den berechtigten Intereſſen der bahe-
riſchen Land und Forſtwirtſchaft entſprechen. Trotzdem ſehe
der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat zunächſt davon ab, die
Kündigung dieſer Verträge anzuregen, ſtellt jedoch ausdrück-
lich feſt, daß die Landwirtſchaft an der Fortdauer lang
friſt i ger Handelsverträge nicht das gleiche Jntereſſe habe
wie Handel und Jnduſtrie. Für den Abſchluß neuer Ver-

träge bezw. für die Regelung der deutſchen Handels
beziehungen überhaupt, ſowie im Hinblick auf das herrſchende
Syſtem der Meiſtbegünſtigung betrachte der Landwirtſchafts-
rat eine Reviſion des Zolltarifs von 1902 als
unbedingt nötig.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die drei türkiſchen Prinzen reiſen am Dienstag von

Konſtantinopel zur militäriſchen Ausbildung nach Deutſch
land.

Der bisherige erſte Sekretär beiAus der Diplomatie.
der Botſchaft in Paris, Votſchaftsrat von Radowitz, ſowie
die bisherigen ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt,
Legationsräte Nadolny und Dr. von Gülich ſind zu Wirk
lichen Legationsräten und vortragenden Räten im Auswärtigen
Amt ernannt worden.

Amtsanwaltſchaftsrat. Das „Juſtizminiſterialblatt“ ver
öffentlicht folgenden Allerhöchſten Erlaß: „Auf den Bericht des
Staatsminiſteriums vom 19. Mai d. Js. beſtimme Jch, daß für
etatmäßige Amtsanwälte von lä tadelloſerDienſtführung der Charakter als „Amtsanwaltſchafts
rat“ beantragt werden kann, ſofern ſie eine mindeſtens vier
undzwangigjährige Dienſtzeit im unmittelbaren mittel
baren Staatsdienſte, im ſtehenden Heere oder in der Marine
zurückgelegt haben.



Die Kleinhandelsenquete. Am Dienstag findet im Reichs
amt des Jnnern eine Vorbeſprechung über die zu veranſtaltende Kleinhandelsenquete hant, zu der fünf Reichstags

und fünf Landtagsabgeordnete, Vertreter des Deutſchen Handels
tages und fünf erwählte Vertreter anderer wirtſchaftlicher
Körperſchaften eingeladen ſind.

Evangeliſche Arbeitervereine und Sozialdemokratie. Wie
ſeinerzeit berichtet, hatte der Pfarrer Battlehner in der
Pfalz den Standpunkt vertreten, daß man auch Sozialdemokraten
zu evangeliſchen Arbeitervereinen zulaſſen müſſe. Der Verband
der pfälziſchen proteſtantiſchen Bürger und Arbeitervereine hat
daraufhin den Ausſchluß Battlehners in Erwägung ge
zogen, der ſich aber Weiterungen durch freiwilligen Aus
tritt aus dem Verbande entzogen hat.

Der Einzug Kardinals von Bettinger in München. Jn
München erfolgte Sonnabend nachmittag 5 Uhr unter überaus
zahlreicher Anteilnahme der Münchener Bevölkerung der feier-
liche Einzug des neuernannten Kardinals, Erzbiſchofs von
Vettinger, der von ſeiner Romreiſe zurückkehrte. Beim
Eintreffen des Sonderzuges im Hauptbahnhofe begrüßte im
Auftrag des Königs Oberſtzeremonienmeiſter Graf Moh den
Kardinal. Kultusminiſter von Knilling überbrachte im
Namen des geſamten Staatsminiſteriums Willkomm und
Glückwünſche. Oberbürgermeiſter Dr. von Borſcht feierte
im Fürſtenſalon in herzlichen Worten den Kardinal. Vom
Bahnhofe aus ging die Fahrt im Hofgalawagen mit Spitzen-
reiter wach dem Dom, wo Tedeum ſtattfand, und darauf zur
Reſidenz, wo König Ludwig im kleinen Thronſaal, umgeben
von den Herren des großen Dienſtes, unter ihnen Miniſterpräſi-
dent Graf Hertling, den Kardinal in feierlicher Audienz
empfing. Von der Reſidenz aus erfolgte die Fahrt nach dem
erzbiſchöflichen Palais, wo abends das katholiſche Sänger-
kartell dem Kardinal ſeine Huldigung darbrachte.

Verhaftung eines angeblichen deutſchen Spions in Nanchy.
Ein patrouillierender Soldat verhaftete in Nanch einen
Deutſchen namens Emil Booxw, der ſich auf dem militäriſchenTerrain in der Nähe des Fort Frouard zu ſchaffen machte. Er
hatte keine genügenden Legitimationspapiere bei ſich und wurde
infolgedeſſen unter Spionageverdacht in das Unterſuchungs
gefängnis eingeliefert.

Die roſaroten Brüder. Mit Stolz meldet das „B. T.“:
„Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei
im bayeriſchen Landtagswahlkreiſe Fürth beſchloß, getreu dem
im Jahre 1911 abgeſchloſſenen Wahlabkommen, bei der bevor
ſtehenden Landtagserſatzwahl die fortſchrittlichen
Wähler zur Wahl des von den Sozialdemo-kraten vorzuſchlagenden Kandidaten aufzu-
fordern.“

Die Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft in Danzig.

Jn der zweiten und letzten Sitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft am Sonnabend gelangte zunächſt ein
Antrag verſchiedener rheiniſcher Abteilungen, denen ſich die
Abteilung Berlin angeſchloſſen hat, zur Erörterung. Der
Antrag hat folgenden Wortlaut:

„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen:
1. Die Einführung einer Verwaltungsgerichts-

barkeit für die Kolonien iſt dringend erforderlich.
2. Die Verwaltungsgerichte ſind vorläufig den beſtehenden

ordentlichen Gerichten anzugliedern.
3. Zuſtändig iſt in erſter Jnſtanz das Begzirksgericht, in

zweiter Jnſtanz das Obergericht, in letzter Jnſtanz der Kolo
nialgerichtshof.

4. Der Herr Skaatsſekretär des Reichskolonialamtes wird
gebeten, dem Reichstage bei der nächſten Tagung einen ent-
ſprechenden Geſetzentwurf vorzule n.Es re mag längerer VWeballe ein Antrag Hupfeld an

r egenommen, nfach die Errichtung eines Kolonialgerichts-
hofes verlangt. Damit iſt der Antrag der Abteilungen gefallen.
Fie Verſammlung beriet dann folgenden Antrag der Abteilung
Berlin:

„Die Hauptverſammlung möge den Herrn Präſidenten
bitten, eine ſtändige Ueberſee- Kommiſſion von 9 bis
12 Mitgliedern mit dem Rechte unbeſchränkter Zuwahl ein-
uſetzen, der die Klärung und öffentliche n der überſeeiſchen Jntereſſen der Leulſchen Nation als Arbeilsgebiet zu

zuweiſen iſt.
Der Antrag wurde angenommen. Es folgte ein Antrag der

ten g. n We be len en e„Die ptverſammlung wo oſſen, n HerrnStaatsſekretär des Reichskolonialamts zu erſuchen, bei den
Kultusminiſterien der Bundesſtaaten und ſonſtigen geeigneten
Stellen dahin zu wirken, daß den Söhnen und Töchtern von
deutſchen, nicht hinreichend bemittelten Kolvnialanſiedlern zum
Zwecke des Beſuches deutſcher höherer, mit Jnternat ber-
bundener Schulen finanzielle Erleichterungen zuteil werden.“

Die Hauptverſammlung nahm ſodann den Bericht der
Sanitäts kommiſſion entgegen. Als Endreſultat der
e en der Kommiſſion haben ſich folgende vier Anträge
ergeben:

1. „Jn denjenigen Kolonien, wo noch keine Verordnunge
zur Seuchenbekämpfung erlaſſen ſind, iſt ähnlich
wie in DeutſchOſtafrika und Deutſch-Südweſtafrika die
möglichſt umgehende Einführung ſolcher Verordnungen zu er-
ſtreben.“

2. „Die Deutſche rin empfiehlt, die Ver-
beſſerung der e S s verhältniſſe größererOrte und wichtiger Eingelgebiete in unſeren Kolonien, ins-
beſondere die Bekämpfung der Malarig und anderer ein
heimiſcher tropiſcher Krankheiten beſtimmten, in der Tropen-
hygiene beſonders erfahrenen Aerzten zu übertragen, die als
Kommiſſare des Gouverneurs wirken und mit der Aus
führung der von ihnen gemachten und bom Gouverneur ge
nehmigten Vorſchläge verantwortlich betraut werden müſſen.“

3. „Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft empfiehlt, den Aus
ſchuß für Schiffs- und Tropenkrankheiten des Reichsgeſund
heitsrates in einen ſtändigen Beirat für das Geſundheitsweſen
in den Kolonien umzubilden. Dieſer Beirat muß zu zwei
Dritteln aus Aerzten beſtehen, die über eigene längere Er
fahrungen auf dem Gebiete der Tropenhhgiene g S
Dieſer Beirgt iſt jährlich mindeſtens einmal zu berufen, ihm
ſind alle größeren Pläne des ReichsKoloniglamtes, ſoweit ſie
ſich auf ſanitäre Fragen beziehen, zu unterbreiten, ehe die zu
ihrer Ausführung erforderlichen Mittel im Budget angefordert
werden. Zu den Verhandlungen dieſes Beirates ſind, wie es
ſchon früher geſchehen iſt, Vertreter und verſtändige der
kolonialen Handels- und Pflanzungsgeſellſchaften. hinzu
zugiehen. Der koloniale Geſundheitsbeiragt iſt
befugt, eigene Anträge an die Kolonialverwaltung G ſtellen,
und muß berufen werden, wenn ein Drittel ſeiner Mitglieder
dies beantragt.“

A. „Der möglichſt gründlichen Vorbildung, namentlich der
höheren Beamten und der Offiziere, in der Tropenhygiene iſt
der allergrößte Wert beizulegen.“

Die Anträge wurden angenommen. Der nächſte Punkt
der Tagesordnung betraf folgenden Antrag des Ausſchuſſes:

„Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft wolle ſich mit dem Reichskolonialamt in Verbindun
ſetzen zu dem Zwecke, daß im Oktober 1914 ein Regierungsarz
und ein Regierungskierarzt in Daresſalam der Expedition des
Dr. Schilling sugeelt werde, welche beide Herren ſich in
Makatumbe in die Verſuche des Dr. Schilling einarbeiten
ſollen, um nach der Abreiſe der Expedition dieſe Verſuche unter
der Oberleitung des Vorſtandes des Seucheninſtituts inDaresſalam welerzuführen

v

Der Ankrag wurde angenommen. Die Abteilung Heide hatte
folgenden Antrag eingebracht:

„Die Hauptverſammlu wolle beſchließen, den Herrn
Miniſter der geiſtlichen und Ünterrichts- Angelegenheiten zu er
uchen, daß er für eine ausgedehntere Behandlung unſerer
M iaken Erdkunde in den Schulen Sorge tragen

möge.“
Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen. Schließlich

beſchäftigte ſich die Hauptverſammlung noch mit folgendem An-
trag der Abteilung Weſtliche Vororte Berlins:

„Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft bittet den Herrn Reichs
kanzler, die Förderung des Abſatzes der i
unſerer Kolonien durch geeignete Handels und zoll-
politiſche Maßnahmen, u. a. durch tunlichſte Nichteinbeziehung
der Kolonien in die Meiſtbegünſtigung bei neuen Handels
verträgen ſowie Zollbegünſtigungen deutſch-kolonialer Roh
ſtoffe uſw. im Auge zu behalten.“

Nach kurzer Erörterung wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion
zu wählen, die ſich mit der Sache beſchäftigen ſoll, da der Antrag
noch nicht reif ſei zur ſofortigen Erledigung.

Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten war die
erſchöpft und der Vorſitzende ſchloß die Haupt-

verſammlung mit Dankesworten an die Teilnehmer.

Rumänien und Albanien.
Von gutunterrichteter Berliner Seite wird uns die

Meldung, König Karol von Rumänien habe ſich perſön-
lich beim Kaiſer Wilhelm um eine Jntervention zu
gunſten des Fürſten von Albanien bemüht, als unzu-
treffend bezeichnet. Eines ſolchen Eingreifens von
rumäniſcher Seite habe es nicht bedurft. Deutſchland ſei
im Verein mit den beiden anderen Dreibundmächten gewillt,
die Beſchlüſſe der Mächte bezüglich Albaniens zur Durch
führung zu bringen, und auch die Dreiverbands-
mächte ſtänden grundſätzlich auf dieſem Boden. Deutſchland
überlaſſe indeſſen in der albaniſchen Angelegenheit die
Initiative Oeſterreich- Ungarn und Jtalien, deren Jnter-
eſſen von der albaniſchen Frage in erſter Linie berührt ſeien.

Ein Mitglied der Familie Bonaparte als Nachfolger
des Fürſten Wilhelm?

Ein Telegramm aus Skutari beſagt, daß die
mohammedaniſchen Führer nach einer längeren
Beſprechung mit den Führern der chriſtlichen Alba-
nier ſich dahin einigten, ein Mitglied des Hauſes
Bonaparte zum Nachfolger des Prinzen zu Wied zu wählen.

Weitere Meldungen beſagen: General De Veer iſt
aus Durazzo in Valona eingetroffen. Die Nachricht, daß

Arif Hikmet getötet
worden ſei, wurde bisher nicht beſtätigt und dürfte
daher nach der Auffaſſung der Regierungskreiſe in Valona
den Tatſachen nicht entſprechen.

Ueber die Verhaftung des Oberſten Moricchio und
des Profeſſors Chinigo

meldet das Wiener K. K. Correſpondenz-Bureau weiter aus
Durazzo: Wegen der ſeit längerer Zeit am Abend be-
obachteten Lichtſignale, die von einem von Jtalienern be-
wohnten Gebäude mit einem am Raſtbul im Gebiete der
Aufſtändiſchen gelegenen Hauſe gewechſelt wurden, ſowie
auch wegen anderer ſich häufender Verdachtsmomente gegen
die in jenem italieniſchen Gebäude verkehrenden Jtaliener
wurde am Freitag abend, als abermals Signale gewechſelt
wurden, von holländiſchen Offizieren, auf Grund des Be
lagerungszuſtandes, eine Hausſuchung vorgenommen.
Hierbei wurden der italieniſche Oberſt Moricchio und der
italieniſche Profeſſor Chinigo verhaftet. Ferner wurde eine
große Menge

kompromittierender Schriftſtücke
beſchlagnahmt. Bei dem vom Platzkommandanten Thomſon
vorgenommenen Verhör wurden die Verdachtsmomente be-
ſtätigt. Da nach Ausſage der holländiſchen Offiziere gegen
die beiden Verhafteten belaſtendes Material vorliegt, ver
weigert Oberſt Thomſon die von dem italieniſchen Geſandten
Aliotti geforderte Freilaſſung der beiden Gefangenen. Dieſe
wurden erſt auf ein vom italieniſchen Geſandten nach-
geſuchtes Machtwort des Fürſten, ſie gegen Ehrenwort vor
läufig freizugeben und zur Dispoſition zu belaſſen, auf
freien Fuß geſetzt. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt.
Das beſchlagnahmte kompromittierende Material wird den
Gegenſtand einer ſtrengen Unterſuchung bilden. Der Vor-
fall erregt in der Stadt großes Aufſehen.

Später einlaufende Meldungen beſagen:
Rom, 7. Juni.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo von geſtern
Miniſterpräſident Turkhan Paſcha begab ſich im Laufe des

Tages in die italieniſche e um ſeinlebhaftes Bedauern über die Verhaftung des Oberſten Muricchio
und des Profeſſors Chinigo zum Ausdruck zu bringen. Gleich-zeitig hatte der Miniſterpraſtdent eine Beſprechung mit Baron

Aliokti über die Regelung des Zwiſchenfalls. Am Abend richtete
Turkhan Paſcha infolge der Entſcheidung des Miniſterrats an
den italieniſchen Geſandten einen Brief, in welchem die alba-
neſiſche Regierung ihr lebhaftes Bedauern
über das ungeſetzliche Vorgehen am Gr Abend
gegen Oberſt Muricchio ausſpricht, und erklärt, daß
ſie endgiltig jedes Verfahren gegen ihn einſtelle.Außerdem erklärt ſich die albaneſiſche Regierung bereit, der

italieniſchen Regierung jede Genugtuung zu leiſten. Auf aus
drücklicher Wunſch Aliottis werden die bei dem Oberſten
Muricchio beſchlagnahmten Papiere einer Prüfung unterzogenwerden. Die Stadt iſt ruhig; der welagerungegutand iſt noch
in Kraft. Der a tbefehl gegen den Leiter des italie-
niſchen Poſtamtes, Aleſſio, auf deſſen Gebäude die Lichtſignalebeoachtet worden waren, iſt auf Einſchreiten der italtenſſchen

Geſandtſchaft zur ückgezogen worden.
Die albaniſche Regierung hat ſich mit dem Ergebnis

der von der Jnternationalen Kontrollkommiſſion iv Korfu
geführten

Verhandlungen über Epirus
einverſtanden erklärt; daher wird die Kontroll-
kommiſſion ſich demnächſt nach Korfu begeben zwecks Durch
führung der Verwaltungsorganiſationen in Epirus.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Petersburg: Jn
den politiſchen Kreiſen Petersburgs wird verſichert, daß die

ruſſiſche Regierung, Se
die ſich zuerſt immer geweigert habe, jetzt einwillige, ein
Kriegsſchiff nach Durazzo zu entſenden, wenn es
die anderen Mächte auch tun.

Die Nachricht der Albaneſiſchen Korreſpondengz, daß ſich 2000
Mann ſerbiſcher Truppen in der Richtung auf Elbaſſan ver-
ſammelt hätten, wird bon zuſtändiger Seite in Belgrad als un
richtig erklärt, weil ſchon ſeit Monaten keinerlei Truppen
verſchiebungen in dem fraglichen Gebiete ſtattgefunden haben.

Die deutſchen Offiziöſen zur Lage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in

ihrer Wochenrundſchau:
Die Regierungen der Großmächte haben, ſoweit bekannt,

ihre Bereitwilligkeit erkennen h nach den albaniſchen Ge-
wäſſern Kriegsſchiffe zu entſenden. Durch die Ausführung

dieſer Maßregel würde bekundet werden, daß Europa ſeinIntereſſe r Entwicklung des durch Beſchluß der Großmächte

begründeten Staates Albanien als fotbeſtehend anſieht. Die
Arbeiten der Jnternationalen Kontrollkommiſſion und die Be
mühungen des Fürſten Wilhelm, die Schwierigkeiten der gegen
wärtigen Lage zu überwinden, könnten unter dem von einer
ſolchen Kundgebung zu erwartenden Eindruck erleichtert werden.

Allerlei vom Balkan.
Die „Agence d'Atheènes“ meldet: Bewaffnete Muſel-

manen drangen am Sonnabend bis vor die Tore der von
30 000 Griechen bewohnten Stadt Aiwali. Die Bevölke
rung befindet ſich in größter Beſorgnis, da ſie die

ärgſten Ausſchreitungen
befürchtet. Fortgeſetzt ſtrömen Flüchtlinge zur Küſte. Die Be-
wohner verlangen dringend nach Transportgelegenheiten, um
nach Griechenland zu fahren. Jm Dorfe Kato-Panaghia bei
Purla verübten muſelmaniſche Auswanderer

Plünderungen
nachdem ſie die Bewohner zur Auswanderung gezwungen hatten.

6000 Flüchtlinge warten an der Küſte bei Adramhti gegenüber
Mytilene auf eine Gelegenheit zur Abreiſe. Der engliſche
Vizekonſul von Aiwali hat ſich nach Smyrna begeben, um den
engliſchen Konſul um Jntervention zu erſuchen. Eine ſpätere
Meldung aus Konſtantinopel beſagt: Der griechiſche
Geſandte unternahm einen energiſchen itt beim Groß-
weſir. Er brachte ihm die aus Samſun, Aiwali und anderen
angaioliſchen Orten eingelaufenen Telegramme, worin über die
Verfolgung der Griechen berichtet wird, zur Kenntnis und ver-
langte wirkſame Maßnahmen zur Einſtellung der Verfolgung.
Nach griechiſchen Konſularberichten ſoll ein dem helleniſchen
Deputierten Trikupis gehöriges Landgut in der Umgebung von
Aiwali, das einen Wert von 2 Millionen Francs beſitzt,

von Türken beſchlagnahmt
worden ſein. Die helleniſchen Angeſtellten der Bergwerke von
Bolig in Anatolien ſeien ausgewieſen worden. Schließlich
wird noch aus Athen gedrahtet: Jn Tſchesme warten 25 000
griechiſche Flüchtlinge auf Dampfer, welche ſie nach Griechen-
Iand bringen ſollen. Die griechiſchen Vertreter bei den Mäch-
ten haben Auftrag erhalten, die Vorgänge in Kleinaſien und den

Proteſt Griechenlands bei der Pforte
den Regierungen zur Kenntnis zu bringen.

Das Belgrader Regierungsorgan „Samouprava“ gibt in
Beſprechung der angeblich bereits erfolgten Verſtändigung
zwiſchen den intereſſierten Teilen in der Frage der

Orientbahnen
der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß auch alle anderen
zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien noch offenſtehenden
Fragen in gegenſeitigem Einverſtändnis friedlich und in einer
für beide Teile nützlichen Weiſe geregelt werden. e dieſer
Richtung könne man in Wien auf vollkommenes Entgegen
komlnen Serbiens ſowie auf volle Garantie für die Handels
und Jnduſtrieintereſſen der Nachbarmonarchie rechnen.

su den Schwierigkeiten in der

franzöſiſchen Kabinettsbildung
wird weiter aus Paris gemeldet: Viviani erſchien am
Sonnabend nachmittag in der Kammer. Er erklärte ge
ſprächsweiſe, er habe das Streben nach Verſtändigung bis
zur Grenze der Möglichkeit getrieben, ſowohl in der Aus
wahl ſeiner Mitarbeiter, wie in der Faſſung ſeines Pro
gramms, beſonders hinſichtlich der Dauer des Mili-
tärdienſtes. Bei deſſen Bemeſſung, erklärte er, könne
man die auswärtige Lage ebenſowenig unberücckſichtigt
laſſen, wie die ſpeziell- militäriſchen Erforderniſſe. Er ſei
bereit, ſich mit der Frage der beſten Ausnutzung der Reſerven
und der Organiſation der militäriſchen Jugenderziehung
zu beſchäftigen; aber man müſſe darin erſt wirkliche Er
fahrungen ſammeln. Man könne den jungen Leuten die
Kaſerne nicht nur deshalb erſparen, weil ſie auf ihrem Dorfe
vierzig Sonntage exerziert hätten; man müſſe erſt abwarten,
was einige Jahrgänge von ſo vorgebildeten jungen Leuten
eine gewiſſe Zeit hindurch leiſteten. Man könne übrigens
in einem Augenblicke, wo jenſeits der Grenze immer weiter
gerüſtet werde, nicht an eine Verringerung der Kriegsmacht
denken. Es wäre alſo nicht eine Frage der Redaktion, ſon
dern eine ſtarke ſachliche Differenz, die ſeine Mitarbeiter
voneinander getrennt hätte. Er meine, nunmehr ſeine
Pflicht getan zu haben, übrigens gäbe es nicht nur eine Ver
antwortlichkeit für Miniſter, ſondern auch eine ſolche der
parlamentariſchen Gruppen, und dieſe müſſe ſich jetzt wirk
ſam zeigen.

Paul Deschanel hat auf Poincarés Frage, ob er bereit
ſei, die Bildung des Miniſteriums zu übernehmen, erwidert, er
halte es für ſeine Pflicht, den Vorſitz in der Kammer weiter-
uführen. Präſident Poincareée empfing ſodann TheodorKorſevert und den Botſchafter der Vereinigten Staaten und

berief dann Delcaſſé ins Elyſſée. Dieſer konnte jedoch in
n ſeines leidenden Zuſtandes am Sonnabend abend nicht bei

vincaré erſcheinen.
Die nationaliſtiſchen und die gemäßigt republikaniſchen

r Blätter rn das Verhalten der Geeinigten Radi-
alen Godart, Ponſot und Genoſſen in ſchärfſter Weiſe,

Auch die Pariſer Preſſe vom Sonntag früh ſtellt durch-
weg feſt, daß die Lage durch den Mißerfolg Vivianis eine
ernſte

Verſchärfung
erfahren habe. Mehrfach wird dabei insbeſondere auf die
vermehrten Schwierigkeiten hingewieſen, welche dem Präſi
denten der Republik aus der unnachgiebigen Haltung der
Radikalen erwachſen. Die radikalen und ſozialiſtiſchen
Blätter erheben ſcharfen Einſpruch gegen den von den
Nationaliſten unternommenen Verſuch, auf die gebieteriſche
Forderung des ruſſiſchen Bundesgenoſſen die Aufrecht-
erhaltung des Dreijahresgeſetzes durchzuſetzen. Die gemäßigt-
republikaniſchen und konſervativen Blätter geben ſich der
Hoffnung hin, daß der Mißerfolg Vivianis inſofern eine
gute Wirkung haben werde, als nunmehr klar zutage trete,
daß mit den Geeinigten Radikalen und Sozialiſten nicht zu
regieren ſei.

Später einlaufende Meldungen aus Paris beſagen:
Delcaſſs hat die Bildung des Kabinetts aus Geſund-
heitsrückſichten abgelehnt. Auch Jean Dupuylehnte
das Anerbieten, das Kabinett zu bilden, ab und riet
Poincars, das Senatsmitglied Peytral mit der Kabinetts-
bildung zu beauftragen. Aber auch Peytral hat den
Auftrag, ein Miniſterium zu bilden, abgelehnt. Er
hat in ſeiner Antwort erklärt, er glaube nicht, in der Lage
zu ſein, unter den gegenwärtigen Umſtänden die Laſt der
Miniſterpräſidentſchaft zu übernehmen, er würde ſich aber
gern für ein Miniſterium der Linken zur Verfügung halten,
wenn dieſes ſich in erſter Linie mit den Finanzfragen be
ſchäftigen wollte. Der frühere Miniſterpräſident Doumer-
gue riet dem Präſidenten, Viviani oder Bourgeois oder
Ribot mit der Kabinettsbildung zu betrauen. Poincars bot
darauf Ribot den Auftrag zur Kabinettsbildung an;
dieſer wird heute Montag antworten.
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Rußland Dreijahresgeſetz Kabinettskriſe.
Bezüglich der von den nationaliſtiſchen Blättern ver

breiteten Meldungen, daß der in Paris zur Vorbereitung
der ruſſiſchen Reiſe des Präſidenten Poincars aus Peters
burg eingetroffene franzöſiſche Botſchafter
Paléologue ſofort nach ſeiner Ankunft Viviani auf
geſucht und ihm erklärt habe, er würde demiſſio-
nieren, falls dem Dreijahresgeſetz auch nur der
geringſte Abbruch geſchehe, wird von Viviani in einem an
den „Temps“ gerichteten Schreiben feſtgeſtellt, daß er im
Verlaufe der Kabinettskriſe den Botſchafter Paléologue
nicht geſehen habe, daß er mit demſelben ſeit drei
Monaten kein Wort gewechſelt, und daß derſelbe
weder eine direkte noch eine indirekte Mitteilung an ihn
gerichtet habe. Jn einer offiziöſen Note wird überdies be
merkt, daß Paléologue bisher weder den Präſidenten der
Republik, noch den ſcheidenden Miniſterpräſidenten und
Miniſter des Aeußern Doumergue aufgeſucht habe. Aller-
dings, bemerkt der „Temps“ dazu, müſſe man daran er-
innern, daß Palsologue pflichtgemäß in ſeinen letzten Be
richten die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die ernſten
Folgen gelenkt habe, welche bei der gegen-
e r europäiſchen Lage eine nder militäriſchen Macht Frankreichs nach ſich ziehen könnte.
Paléologue habe u ſchon, als ihm der Petersburger
Botſchafterpoſten angeboten wurde, in ſeinen Unterredungen
mit dem Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußern
Doumergue die unverſehrte Aufrechter haltung
des Dreijahresgeſetzes als unabweisliche Be
dingung für die Annahme dieſes Poſtens bezeichnet.
Doumergue habe ihm erwidert, daß dieſes ſelbſtver
ſtändlich ſei und übrigens dem Programm der Regie
rung durchaus entſpreche. Man könne deshalb annehmen,
daß Palsologue, falls das Dreijahresgeſetz nicht aufrecht-
erhalten werden könnte, von ſeinem Poſten zurücktreten
würde. Nach einem mehrfach verbreiteten Gerücht ſoll
Paléologue die oben erwähnte Aeußerung zum früheren
Miniſter des Aeußern und gegenwärtigen Leiter des „Petit
Journal“ Pichon getan haben.

Carranza und die Konferenz
in Niagara-Halls.

Nach Auffaſſung Berliner diplomatiſcher Kreiſe ſteht
die Entſcheidung zwiſchen den Truppen Huertas und den
Rebellen unmittelbar bevor. Gelingt es den Rebellen, die
mexikaniſchen Bundestruppen zu ſchlagen, ſo dürfte die
Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung ſeitens der
Rebellen mit Carranza an der Spitze zur Durch-
führung gelangen und dann die Beteiligung von Vertretern
Carranzas an der Konferenz in NiagaraFalls in die Wege
geleitet werden. Dieſe Sachlage allein veranlaſſe die Kon
ferenz, die Verhandlungen noch nicht abzubrechen. Hierzu
wird noch folgendes gedrahtet:

Waſhington, 7. Juni.
Wie man in Kreiſen, die den Konſtitutionaliſten nahe-

ſtehen, glaubt, wird Carranzas Antwort auf die jüngſte Ein
ladung zur Teilnahme an der Friedensvermittlungskonferenz

in Niagara Falls wahrſcheinlich die Zuſage enthalten,
Delegierte zu enktſenden, die ermächtigt ſind, über innere und
äußere Fragen Mexikos mitzuberaten, jedoch mit der Weiſung,
die Gewährung eines Waffenſtillſtandes auf das Be
ſtimmteſte zurückzuweiſen.

Eine Meldung aus Tampico beſagt: Der konſti-
kutionaliſtiſche Gouverneur Luis Bobullero teilte dem Kon
ſul der Vereinigten Staaten Miller mit, er habe Nachrichten
erhalten, daß zwei Kriegsſchiffe Huertas, der
Kleine Kreuzer „Zaragoza“ und das Kanonenboot „Bravo“,
nach Tampico zu gehen beabſichtigen, um denPafen zu bombardieren

oder zu blockieren. Er teile dies dem Konſul mit, damit die
vor dem Hafen liegenden amerikaniſchen Kriegsſchiffe aus
der Feuerlinie gehen könnten, Hierzu geht uns noch fol-
gendes Telegramm zu:

Waſhington, 7. Juni.
Die Abfahrt der mexikaniſchen Kriegsſchiffe „Zaragoza“

und „Bravo“ nach Tampico, wo ſie die von Huerta erklärte
Blockade in kraft ſetzen ſollen, hat die mexikaniſche
Frage noch kritiſcher geſtaltet. Den beiden Schiffen
folgen der nordamer'ikaniſche Kreuzer „Tacoma“ und das
Kanonenboot „Sacramento“ mit dem Auftrage, die mexi-
kaniſchen Schiffe zu überwachen; man weiß, daß deren Kom-
mandanten mitgeteilt worden iſt, die Vereinigten Staaten
ſähen Tampico als offenen Hafen an und wünſchten keine
Beeinträchtigung des dortigen Handels.

Ausland.
Vermehrung der ruſſiſchen Schwarzenmeer-Flotte. Die

Kriegs und Marinekommiſſion der Reichsduma nahm den
Geſetzentwurf betreffend die Kredite zur Vermehrung der
Schwarzenmeer-Flotte an.

Zum Prozeß Sviha. Wir erfahren aus Prag: Nach einer
Meldung der „Bohemia“ iſt gegen Frau Woldan, die
Kronzeugin in dem Prozeſſe gegen den früheren Abgeordneten
Sviha, eine Strafunterſuchung wegen Fälſchung von
Wechſeln auf den Namen des Polizeikommiſſars Slavicek
eingeleitet worden. Dadurch dürften ihre belaſtenden Zeugen-
ausſagen gegen Sviha erſchüttert werden.

Die Wahlen in Rumänien. Bei den Wahlen aus dem
erſten Wahlkörper des Senats Für die konſtituierende Ver-
ſammlung wurden gewählt: 32 Liberale, 17 Konſervative,
8 Demokraten und 2 Unabhängige. Fünf Stichwahlen ſind er-
forderlich,

Dermiſchtes.
Das bisherige Ergebnis der Rote Kreuz-Sammlung in

Deutſchland beträgt nach vorſichtiger Schätzung rund eineinhalb
Millionen Mark, wovon auf Preußen rund 900000
Mark entfallen. Da die Sammlung erſt am 1. Dezember
d. J. ihren Abſchluß findet, iſt mit einem bedeutend höheren Ge-

Schweres Ballonunglück. 60 Perſonen
verwundet. Es wird uns aus Epernay gemeldet:
Ein geſtern in Sezanne bei Gelegenheit einer Feſtlichkeit
aufgeſtiegener Ballon wurde durch einen ſtarken Windſtoß
egen Bäume geſchleudert und zerriß. Das Gas entzündete

und der Ballon explodierte, wobei einige
Perſonen verwundet wurden, darunter 25

ſchwer.
Später erhalten wir noch folgendes Telegramm aus

Epernah, 8. Funi: Bei einer ſportlichen Veranſtaltung in
Sezanne en Brie explodierte geſtern nachmittag ein Ballon. Das
Unglück ereignete ſich kurz nach der Füllung des Vallons.
Trotzdem das Sportkomitee wegen des ſchlechten Wetters von
einem. Aufſtieg abgeraten hatte, ſtieg der Führer Leprince in die
Gondel und war im Begriff, das Zeichen zur Löſung des Taues
zu geben, als ein Feftiger Wirbelwind den Ballon mehrmals
zur Seite warf und dabei die Ballonhülle aufriß. hrereSekunden ſpäter explodierte der Ballon mit furchtbarem Knall,
der mehrere Kilometer weit vernommen wurde. Die vorderſte
Reihe der Zuſchauer wurde buchſtäblich nieder
gemäht. Der Ballon ſprang in die Höhe und fiel in geringer
Entfernung vom Aufſtiegsplatz brennend zu Boden. Die Menge
wurde von einem paniſchem Schrecken erfaßt, wobei über
ſechz zig Perſonen verletzt wurden. Nachdem der erſte
Schrecken vorüber war, wurde ein Hilfsdienſt organiſiert.
Gendarmen eilten herbei und befreiten unter großen Schwierig-
keiten den ſchwer verletzten Führer, der unter dem
brennenden Ballon begraben lag.

Frau Poincaré wegen Bigamie angeklagt Der „Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge wird in Pariſer politiſchen Kreiſen
eine Skandalaffäre erſten Ranges bekannt. Dew nach
hat der Präſident der franzöſiſchen Republik,
Poincaré, in ſeiner Ehe zwei Vorgänger gehabt. Der zweite
Gatte der jetzigen Frau Präſidentin galt als geſtorben, als ſie
Poincaré die Hand zum Ehebunde reichte. Nunmehr iſt aber der

angeblich Verſtorbene plötzlich wieder aufge
taucht und veranlaßte eine Anklage wegen Bigamie
gegen die Gattin des Präſidenten. Eine Beſtätigung
dieſer Senſationsmeldung bleibt natürlich abzuwarten.

Schnee im Juni. Man meldet aus Jmmenſtadt im
Allgäu: Ein neuerlicher, durch Gewitter veranlaßter Temperatur-
ſturz hat wiederum Schnee gebracht, der z. B. in Oberſtdorf
bis zum Tal reicht. Selbſt die Vorberge ſtehen im Schnee. Das
Prinz Luitpold- Haus im Hochvogel al von einem fünf Meter

ohen Schneewall umgeben. Ein Meldung aus Zürich beſagt:
eit vorgeſtern nacht iſt in der ganzen Schweiz ein enormer

Temperaturſturz eingetreten, begleitet von ſtarken Nieder
ſchlägen. Bis auf zwölfhundert Meter hinunter wird überall
Neuſchnee gemeldet. Auf dem Rigi liegt der Neuſchnee bei
3 Grad Kälte 20 Zentimeter hoch und ladet zum Winter-
ſport ein. Das Obſervatorium auf dem Säntisgipfel berichtet
von einer Schneehöhe von 516 Meter, während die Spitze
in nvrmalen Sommern um dieſe Zeit ſchneefrei iſt. Aus dem
Berner Oberland wird winterliche Kälte gemeldet
bei ſtarkem Schneetreiben.

Tödlicher Unfall. Jn der Turbinenwerkſtatt der Aktiengeſell-
ſchaft Weſer in Bremen ſollte am Sonnabend nachmittag das
Hochdruckgehäuſe einer Schiffsturbine der Waſſerdruckprobe unter
gen werden. Als der vorſchriftsmäßige Druck erreicht way
rach ein Stück des Gehäuſes los und traf den Betriebsingenieifr

a d.l er ſo unglücklich am Kopf, daß der Tod ſofort ein
rat.

Jn Bubapeſt ſind die Apothekengehilfen in den Ausſtand ge
treten. Das Streikkomitee hat den Zuzug aus der Provinz abge

jedoch haben die Streikenden in jedem Stadtbezirk eine
lpotheke freigegeben. Jhre Hauptforderungen ſind Gehalts-

regelung und Einführung des Achtuhrladenſchluſſes. Der Miniſterdes Jnnern hat erklärt, daß er bei der Apothekerkammer für eine

Schlichtung der Zwiſtigkeiten eintreten werde, falls die Apotheker
gehilfen den Streik beendigten.

Der auf der Rennbahn von St. Quen verhaftete Deutſche,
der im Verdacht ſteht, der flüchtige Kaſſenbote Zebell zu ſein,
verweigert vorläufig jede Auskunft. Seine Fingerabdrücke ſind
nach Berlin, Straßburg und Stuttgart geſchickt worden, wo Zebell
ſam einmal verhaftet worden war. Die Polizei glaubt, daß es
ich wirklich um den geſuchten Kaſſenboten handelt.

Telephondraht-Diebe. Nachts ſchnitten Diebe auf der Strecke
Wendiſch-Buchholz-KönigsWuſterhauſen von den Telephon-
leitungen Berlin-Kottbus Drähte im Geſamtgewicht von etwa
3 Zentnern ab und entkamen unerkannt mit ihrer Beute. Die
Telephonverbindungen Berlin-Kottbus waren hierdurch erheblichen
Störungen unterworfen. Es wird bereits fleißig an der Wieder
herſtellung der Leitungen gearbeitet. Von den Dieben hat mon
bis jetzt keine Spur.

Exploſion an Bord. Auf dem vor Cromartkth liegenden
engliſchen Großlinienſchiff „Bellerephon“ hat eine Kohlengas-
Exploſion ſtattgefunden; vier Heizer ſind ſchwer ver-
brannt, davon zwei hoffnungslos.

Tot in der Vadewanne. Der in Dresden im Ruheſtand
lebende frühere Landgerichts präſident in Flensburg
Dr. Oskar Hartmann wurde in der Badewanne liegend
tot auf gefunden. Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werden,
ob ein Unglück durch Gasvergiftung vorliegt oder ob ein Herzſchlag
dem Leben des 67-Jährigen ein Ende gemacht hat.

Beſtechungen eines öſterreichiſchen Armeelieferanten. Jn der
Brünner Tuchfabrik Brünn, Jnhaber Offermann, welche
für die Wiener Garniſon das Uniformtuch liefert, hat vor einigen
Tagen eine Unterſuchung durch einen Ausſchuß des Kriegs
miniſteriums ſtaättgefunden, wobei, wie die Pre meldet,

roße Beſtechungen feſtgeſtellt wurden. Der Direktor der
Fabrik Eis ner fuhr nach der Unterſuchung nach Wien und ver-
übte Selbſtmord.

Ausſtand der Sardinenfiſcher. Aus Nantes wird gemeldet:
Infolge des Beſchluſſes der Fiſchkonſervenfabriken, die Fiſ
nicht mehr nach Zahl, ſondern nach Gewicht zu kaufen, ſind 1
Sardinenfiſcher in den Ausſtand getreten.

Was war die Abſicht? Man meldet aus London: Geſtern
früh wurde ein junger Mann verhaftet, der in den Buckingham-
palaſt eingedrungen war. Er war über die hohe, mit eiſernen
Spitzen verſehene Mauer geklettert und durch ein Fenſter in das
Erdgeſchoß geſtiegen. Jn dem Zimmer wechſelte er ſeine Klei
dung, indem er die Livree eines königlichen Bedienſteten anlegte.
Er kam dann in das Zimmer eines Pagen, der ihn verfolgte und
ſeine Verhaftung bewirkte.

Furchtbare Feuersbrunſt.
Nildelta- Dorf Mitrouſſa.
verbrannten, Hunderte
dreitauſend obdachlos.Dampferzuſammenſtoß. Der Dampfer „Corinthian“,
der am Sonnabend von Kanada auf der Themſe ankam, ſtieß

Eine Feuersbrunſt zerſtörte das
Fünfzehn Perſonen
wurden verletzt und

der mittſchiffs getr wurde, ſich auf die Seite legte und zehnMinuten nach dem Flagenenſoß in den Fluten verſark. Die
Paſſagiere konnten mit knapper Not gerettet werden. Von der
Mannſchaft ſtürzten 17 ins Du und wurden durch Schlepper
aufgegriffen. Der Dampfer „Corinthia“ iſt anſcheinend nicht
beſchädigt.e uſſtogetten verurſachten am Sonnt früh in der
katholiſchen Kirche von Brompton eine Störung des Gottes-
dienſtes. Zwei Frauen wurden vahafren

Die Königin der Hellenen iſt mit den Pringzeſſinnen Jrene
und Katharing auf Schloß Friedrichs hof (Taunus) einge
troffen.f Todesfälle. Der der de Konſul und Geheime
Kommerzienrat Paul Ladenburg in Mannheim iſt nach
kurzem Krankenlager an einem Herzſchlag geſtorben. Der
Hamburger Senator Woldemar Heidmann iſt auf der
Rückreiſe von Karlsbad in Wismar infolge eines Schlaganfalls
im Eiſenbahnzug tot aufgefunden worden. Heidmann,
der 56 Jahre alt war, iſt ſeit 1009 Mitglied des Senats.

Gefährliche Burſchen gefaßt. Den Bemühungen des Krimi-
nalkommiſſars Klinghammer in Berlin iſt es gelungen, zwei
jugendliche galiziſche Arbeiter des Rittergutsbeſitzers v. Bis-
marck-Oſten auf Piepenburg bei Greifenberg in Pommern zu
überführen, wiederholt Steine auf die Schienen gelegt zu haben,
um Züge zum Entgleiſen zu bringen und die
Reiſenden zu berauben.

Bombenexploſionen in Mailand. Jn der Nacht auf den
Sonntag platzte unter einer Tribüne, die aus Anlaß der
Truppenparade für die Behörden errichtet war, eine aus einer
ſtarken Flaſche gefertigte Bombe. Man glaubt, daß die Bombeo on u narchſen gelegt und beſtimmt war, bei der
Parade zu platzen,. Durch den während der Nacht herrſchen-
den Sturm wurde ſie jedoch umgeworfen und vorzeitig zur
Exploſion gebracht.

Ein furchtbarer Wolkenbruch in Neapel hat in Stadt und
Feld großen Schaden angerichtet. 13 beim Kanalbau
beſchäftigte Arbeiter wurden von der Feuerwehr gerettet; die
anderen acht wurden ins Meer geſpült.

Blutige Zuſammenſtöße mit Anarchiſten. Wie uns aus Rom
gemeldet wird, hatte in Ancona die Polizei eine Proteſtver-
ſammlung der Republikaner und Anarchiſten gegen die Straf-
kompagnien im Heere verboten. Geſtern nachmittag kamen in
Villa Roſſa 8300 Anarchiſten und Republikaner zuſammen, um
gegen dieſes Verbot zu proteſtieren. Nach dieſer Verſammlung
kam es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, wobei
17 Polizeibeamte durch Stein würfe verletzt
wurden. Durch die von der Polizei abgegebenen Revolverſchüſſe
wurden zwei Manifeſtanten getötet, einer ſchwer
und vier andere leicht verletzt. Es wird gerichtlich
tinterſucht, wer den erſten Revolverſchuß abgegeben hat. Er ſoll
aus einem Hauſe auf die Polizei abgefeuert worden ſein.

Großer Brandſchaden. Man meldet aus Saratow: Ein auf
einem Dampfer der Wolga-Kama- Geſellſchaft ausgebrochenes
Feuer griff reißend um ſich und e fünf Lan-
dungsplätze, große Warenlager und mehrere
Baracken.

Ein luſtiges Erlebnis Laurence Jrvings auf der Vühne,
Aus London wird uns geſchrieben: Noch ſteht ganz London und
nicht zuletzt die Theaterwelt der engliſchen Hauptſtadt unter dem
niederſchmetternden Eindruck der Schiffsbataſtrophe im
St. Lorenzſtrome, bei dem die engliſche Schauſpielkunſt einen
ihrer beſten und beliebteſten Vertreter verloren hat. Der tragiſche
Tod Laurence Jrvings ruft die Erinnerung an zahlloſe Bühnen-
erlebniſſe des hervorragenden Künſtlers wach, die er oft ſelbſt
in Freundeskreiſen zum Beſten zu geben pflegte. Jrvings, der
Mitglied der vornehmſten hauptſtädtiſchen Klubs war, genoß dort
ſowohl, wie in den vornehmſten Privatzirkeln, den Ruf eines
glänzenden Erzählers und Plauderers. nun Jrving Erlebtes
aus ſeinen Schauſpielerjahren vortrug, war das ein Ereignis,
das eine dichte Schar Zuhörer um den beliebten Mimen ver-
ſammelte, die meiſt ob der drolligen Art, in der Jrving ſeine
Anekdoten vorzutragen pflegte, nicht aus dem Lachen herauskam.
Mit beſonderer Vorliebe verweilte der Künſtler bei den Anfängen
ſeiner Schauſpielerlaufbahn, die für ihn mit zahlloſen luſtigen
Erlebniſſen verknüpft war. Bei ſeinem letzten Aufenthalt, kurz
bevor er ſeine verhänignisvolle Reiſe nach Kanada antrat, gab
er im AthenäumsKlub folgendes Geſchichtchen zum Beſten, das
jetzt in einer engliſchen Theaterzeitſchrift wiedergegeben wird:
In einer ſeiner Glanzrollen te er im Dunkeln einen alten
Baron zu Boden zu werfen. derſelbe nicht wieder aufſtand,
mußte er dann ausrufen: „Allmächtiger Himmell! Was habe ich
getan!“ Nun begab es ſich, daß Frvings Truppe in dieſem Stück
eine Gaſtſpielreiſe durch die engliſchen Provinzſtädte unternahm.
Auf dieſer Reiſe machten ſie auch in einem kleinen Städtchen
Halt,, wo das erwähnte Stück unerwartet großen Erfolg errang.
Die höchſte Begeiſterung erregte aber Jrvings vealiſtiſches Spiel
bei einem Kuliſſenſchieber, der 7 mit ganzer Seele in das
Stück hineinlebte, als ob das alles die reinſte Wirklichkeit ſei.
Es kam alſo die bewußte Stelle, in der Jrving im Dunkeln den
alten Baron zu Boden warf und ſchmerzlich erſchüttert ausrief:
„Allmächtiger Himmel, was habe ich getan“! er beſchreibt
aber ſein Erſtaunen, als plötzlich im tiefſten Baß aus den Ku-
liſſen eine Stimme ertönte, die ihm folgende Antwort gab: „Da s
wollen wir ſei ſehen! Jch zünde ſofort einStreichholz an!“ Es war der biedere Kuliſſenſchieber, derden Torfan auf der Bühne tatſächlich für ernſt e Wnen hatte
und im Nu ein Flämmchen er das auf Bühne ſeinen
ſchwachen Schein f Natürlich war es mit der Wirkung der
Szene aus, da das Publikum die Antwort des Kuliſſenſchiebers
deutlich gehört hatte, und Jrving ſelbſt konnte vor Lachen nichtweiterfolelen. Es dauerte eine geraume Weile, bis ſich die ver
grugg Stimmung bei dieſem tragiſchen Stück im Hauſe und auf

Bühne gelegt hatte und die Vorſtellung ihren Fortgang
nehmen konnte.

Priefkaſten der Redantion.
Frau K. Jhre Löſung ſtimmt, die beiden hellen Köpfe ſtellen

Bismarck und Schiller dar. Wenn Sie die Löſung auf
einer Poſtkarte der Firma Dr. A. Oetker in Bielefeld mitteilen,
ſo erhalten Sie ſelbſtverſtändlich auch das bürgerliche Kochbuch
umſonſt zugeſandt. Sie können auf die Beilage bei unſerer
Zeitung Bezug nehmen. (Nr. 250 der Halleſchen Zeitung.)

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes i. V.: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition begw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.ſamtergebnis zu rechnen. bei Greenwich mit dem Dampfer „Oriole“ zuſammen,

Knorr-Hafermehl, Knorr-Haferflocken,
das altbewährte Nährmittel

für Kinder.
0190

beſte kräftigende Nahrung für
Magenſchwache u. Blutarme.
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XIX. Jahresfest ger
Reichsfechtschule.

Dienstag den 9. Juni,
in der Saalschlossbrauerei

abends 9 Uhr
Abbrennen des bisher größten aller

Feuerwerhke in hHalle, zum
großen Teil Wenheiten.

Der Verbandsvorstand.
I. A.: W. DUsbek. (3547

S G

S d
Heute Montag, den 8. Juni

u Sommer- Konzert mit Reigen

in der Saalſchloßbrauerei. (0188
S Karten ſind vorzuzeigen.

Xeide- Park Pracht Saal.
Vom 7. bis einschliess lich 10. Juni

Schützenfest,
Preisschiessen Festwiese.

Täglich von nachm. 4 Uhr
Krosses Garton-Konzert,
ausgeführt von der gesamten Halleschen Bergkapelle.

mittworn: (rOsses Kinderfest.
Abschiessen, darauf Festhball.

Es ladet ein Die Schützengesellschaft Heidepark.

Dienstag, d. 9. Juni, nachm. Z. 7 Uhr

Milbitär- Konzert
a vom Mausf. Feld-Artillerie- Reg 75.Perſönliche Leitung: Herr Obermuſikmeiſter C. Steuer.

Entree 15 Pfg. (0189

24

4 radium haltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
n Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,atismus, Gicht, Skrotfulose, Rachitis, Rück-n von Infuenza, Lungen- u. Rippenfellentz.

Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche Werta
Lage inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen.
Solbäder aller Art. Inhalationen. Gradierwerke.
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. m dureh dieBadeverwaltung.

Siemer“s

1914. (34138 313

Reisebeginn Reiserxieloe z
M 136. Bosnien- Herzegowina 13 22514/6. 28 Nordtirol und die Dolomiten mit9/8. 1 69. Motoraussichts wagen 8 125

14/6. 5/7. 2 Zu den schönsten Gebieten Tirols
6/9. und des bayer. Hochlandes 8 11022/6. 6/7. 207. Bayer. Alpen u. Königschlösser
3/8. 178. 31/8. 14. 9. mit Motoraussichtswagen 6] 105

Donaureise bis Budapest 8 150
5/7. 267. 69. Adria, Venedig, Gardasee, Bozen, 8 138
17/7. Deutsche Wasserkante u. Berlin 10 190

26/7. Paris, Belgien, London, Holland 15 290I 297. Rhein, London, Holland 12 J 235
1/8. Norwegen und Dänemark 13W 28. London, Holland, Antwerpen 8 170m 178. Adria, Venedig, Gardasee, Bozen 10 165

J 19/8. Schweiz 11 175J 9/9. Venedig, Mailand, Oberital. Seen 8 195W 3110. Riviera, Oberitalien 11 250
13/10. Italien bis Neapel 21 520

Alle diese Reisen sind sehr empfehlenswert!
Näheres in der Reisepropagandaschrift des Reisebüroe Siemer CGo., München, Bayerstr. 13.

7
rlervorragendes

Solbad u. Inhalatorium
Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.
Prospekte durch Bade- u. Verkehrs verein e. V. O

Beyrieh Greve, Halle Jerteilt Auskünfte Aber Verm ons-, Mit-
glfts-, Familien- und Privat-Verh tnisse auf

Die alle Plätze der Welt. Beobachtungen und
Ermiitolungen aller Art streng diskret. (9849

Reser vierte Sützplätze
zum Blumenborso u. Wettschwimnmen

am Sonntag den 14. Juni ecr., nachmittags 2 Uhr S zum Preise von 1,50 K.
Heinze,Gr. Ulrichstrasse 40, Arthur Kopseh, Steinweg 29. Franz Beeck, 7 56,Stein brecher Jasper, Leipzigerstrasse 1 und Scharrenstrasse 1. W. F. Wollmer

Gr. Ulrichstrasse, und in der Geschäftsstelle des Verkehravereins, Brüderstrasse 4.

zu haben bei J. L. Heise, Händelstrasse 38, Rich.

In letzterer sind auch Platzkarten zur

Mitfahrt in gesehmücekten Gondeln
x zum Preise von 2 Mark zu haben. (0187

„Rauchfuss-

Wird

Caramel“

ohne hesondere Schutzmarke

auf der Peisenitzspitseu. dem Cröllwitzer Ufer
Peilde 8.10 Uhr

Die Braut
Gr. Steinstrasse 71 und

Dienstag, den 9. Juni,
nachm. Z. UhrKurp- Konzert

vom Stadttbeater- Orcheſter

o175 Eintrittspreis:
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Die Abonnementskarten des

onzert Gültigkeit. (0182

Mittwoch, 10. Juni, abds.,

Konzert
vom Muſik-Korps der 75er.

Dauerkarten gültig.

Brunnerts Beſſevue
Regelmäßig Fienscag u.

verkauft.

Von Mund zu Mund
wird die

bestätigt.

hervorragende Güte

Fretzg abends UhrMittwoch achmitk,
Grosse Garten-Konzerte,
ausgeführt vom Apollo Orcheſter

Eintritt frei. (0185

G. Sohweohten
Hofpianofortefabrik

Flügel Pianinos
Alleinverkauf [0165

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Aus eigenem Kühlwaggou r

Staunend r it- dienst
r

T. W md J r 2
99

Jatecweittr Schellfiſch obne Kopf Pfd. 25
Seelachs vböne Korr. 15, Kabeljau ebne Koyf 21
Bratſchellfiſch 10 Karbonaden e. 28

Ferner treffen morgen ein
Mit232 To. Matſjesheringe,

die Partſe van herverregtnd ans eruc 10, 15, 20 u. 25

Wirklich das Allerfeinſte, was überhaupt zu haben iſt,
ſogen. Kaiſermatjes, Stück 30 (3556

Gegen

BINBERVCII-DIEEBESTAMI-namentlich während der
RBEISEA BI Tschützt wan sich am besten durch Versicherung. Die

LEIPTIGER FEUBER p n ANSTAIL Tgegr.
versichert Haushaltungen im Werte

bis zu Mk. 5 zu einer Pauschalprämie von Mk. 3.

v v a v ad 5.v v 20 000 v al 10.n 90000 e 15.Vertreter G. B. Fischer, Alte Bromenade 26.
A. P re s s Ier, Blücherstr. 5. (0i6

lapdwirtgehattl. Iavchinen 1. Geräte

bewährter Fabrikate, wie (8011
UIackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

Werkstatt.

anzu 93 u S

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für landwirtsechaftl. MHaschinen u. Geräte,

Halle a. Saale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstrabe 35.

m. m. 1 verſendet prompt in Braten aller a.
Wilhelm Reichert, Halle a. S.,

Geiſtſtraße 21. Tel. 933.mm btes Wild- und Selſgelaeſchäft der
Provinz Sachſen. (3431

S aKusvwärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: nstag: Die

alküre. Mittwoch: Dieideale Gattin.
Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater: Dienstag:

Der liebe Auguſtin. Mitt-
woch: Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: t Als

R llleuenahr
Zuckerkrankei

erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Kälz.

er ich noch im Jügelkleide.Turnhosen Silteitte de ich noch im
für Damen And e Weimar.in ſehr 9 r zwar e Dienstag: Jphigenie

l Mi 1 Stein terrris. Mittwoch: DerKkage 84.

30. Mai bis 14. Juni. (0179
Gutſcheinhefte bierzu, herausgegeben von der Zentralſtelle für
den Fremden Verkehr Groß Berlins, à 2,00 Mark bei
Otto Westphal, Verkehrsbürb, Halle g. 6.

fausfring-Lanoſin-Seffe
Der Haut zuträolichste, wohlffeilste Tollette-
seife, Stock 20 Pfennig, 5 Stock o5 Pfenniq.
Angefertigt vom fang jährigen fabrikanten

der Pfeilringseife: C. Naumano, Offenbach a. M. S
0910

Cecoilienhaus,
aütehenstr. 1I9. Halle a. S. ſäte 780.
Heilanstalt für Kranke unch ehollngedeclefthe

Arztwahl steht jedem frei. 9
Schwestern Station Tür KranKen-

und Wochenpfſlege.
RlIeKtro-physikKalisches und Ronne

Operationszimmer.
Licht-, Kohlensäure- zowie alle medizinischen

Bäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende. [84
bei Gicht, Rheumatismus,Racdium-Kur en Nervenleiden (spez. Ischias),

KLatarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
bei Eiterungen und Entzündungen.Begongere er für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,

Nerven-, Haut- Stoffwechsel-Kranke. Voghurt- Kuren.

Erziehung und Unterricht
Vorbereitung

höheren Lemwunalüenht i Diplomprüfung an er

kademie für kommunale Verwaltung
Düsseldorf.Semesterbeginn: Mitte April und Oktober.

Pros durch das Sekretariat der Akademie, Bilker-
allee 129 (städt. Flora). (0172 2
AKademisohe TLehranstalt
f. feine Damenschneiderei, Maßnehmen, Schnittzeichnen und

Arbeiten. Beginn des Kursus täglich. Vorbereitung
ursus zur Meisterprüfung. Geſſ. Anmeldungen nimmt entgegen

Clara Bethge, Große Ulrichstr. 36 II.

ſVpoſlo-Tneafer.

Nur nocü wenige Aufführungen!

vom Ulmenhof
Schauſp. i. 5 Akt. v. A. E. Preuss. S

Bad Wittekinch.

(Kapellmeiſter Wilh. König).

Gartens haben für dieſes

ne e

d t

2 222

2



Dienstag I. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Heitung 9. Juni 1914.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

9. Juni.
1672. Zar Peter der Große von Rußland geboren.
1810. Der Tonkünſtler Otto Nicolai geboren.
1812. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren.
1849. Der Militärſchriftſteller Karl Tanerag geboren.
1870. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben.
1897. Der Kunſthiſtoriker Jakob von Falke geſtorben.
1910. Der italieniſche Dichter Filippo Zamboni geſtorben.
1911. Der Architekt Johannes Otzen geſtorben.

Aber nicht jeder iſt Freund von Süßigkeiten,
Tagesſpruch: Arbeit verſüßt das Leben zu allen Zeiten,

Hugo.

Poſt und Eiſenbahn.
Giro- und Poſtſcheckkonten. Wir machen unſere Leſer darauf

aufmerkſam, daß die Giro und Poſtſcheckkonten zur Begleichung
ein und auszuzahlender Beträge auf Poſtanweiſungen, Zahlkarten
und Zahlungs anweiſungen benutzt und Zahlungen an Poſtkaſſen
durch Schecks geleiſtet werden können. Erwünſcht wäre es, wenn
von dieſem den Bargeldumlauf einſchränkenden Zahlungsmittel
ſoviel als möglich Gebrauch gemacht würde. Nähere Auskunft wird
von den Halleſchen Poſtämtern 1 (Gr. Steinſtr.) und 2 (Thielen-
ſtraße) erteilt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Juni.

Umgehung des Reichstarifvertrags durch den
Deutſchen Bauarbeiterverband.

Der S 1 des Reichstarifvertrags, Hauptvertrag, lautet in
Nr. 1:
für alle im Deutſchen Reich von Unterverbänden der Vertrags-
parteien abzuſchließenden Tarifverträge, auch wenn der Ab-
ſchluß während der Vertragsdauer erfolgt.“ Nr. 2: „Die Ver-
tragsparteien dürfen abweichende Beſtimmungen mit anderen
Organiſationen oder einzelnen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
nicht treffen.“ Hiernach ſind alſo die Zweigvereine des Deut-
ſchen Bauarbeiterverbandes verpflichtet, in jedem Falle, wo ſie
Verträge mit Arbeitgeberverbänden oder einzelnen Arbeitgebern
abſchließen, die dem Deutſchen Arbeitgerbunde nicht angehören,
das Reichstarifvertrags- insbeſondere das Vertragsmuſter für
die örtlichen Tarifverträge zu Grunde zu legen. Eine weſent
liche Beſtimmung des Reichstarifvertrags, ſowohl des Haupt-
tarifvertrags wie des Tarifvertrags für die örtlichen Abſchlüſſe
iſt die, daß die örtlichen Verträge an einem beſtimmten Zeit-
punkt, nämlich am 831. März 1916 ablaufen müſſen. Dieſe
einſchneidende Beſtimmung wird nun durch den
Deutſchen Bauarbeiterverband e ſchlank um-
gangen. Die Bezirksleitung Magdeburg hat einen genialen
Ausweg gefunden. Sie erklärt nämlich, wenn der andere ver-
tragſchließende Teil es entſchieden ablehne, den 31. März 1916
als Endtermin feſtzulegen, dann könne den Deutſchen Bau
arbeiterverband keine Macht der Welt, auch kein Haupttarifamt
zwingen, die Vertragsbeſtimmung einzuhalten. „Gut gebrüllt,
Löwe!“ Nun hat aber die Bezirksleitung Magdeburg vor
kurzem erſt wieder bei einem Vertragsabſchluß in Thale a. H.
mitgewirkt, wo als Ablaufstermin der 831. März 1917 feſt-
geſetzt iſt und das Jntereſſante dabei iſt, daß durch den Deutſchen
Bauarbeiterverband den vertragſchließenden nichtorganiſierten
Arbeitgebern der Abſchluß auf Grund des Reichs
tarifvertrags überhaupt nicht angebotenworden iſt. Der Vertrag für Thale enthält ausſchließlich eine
Beſtimmung über die Arbeitszeit und die Verpflichtung der
Arbeitgeber zur Zahlung des erhöhten Lohnes. Das iſt ſo recht
die Art der Verträge, wie ſie vom Deutſchen Bauarbeiterverband
erſtrebt werden. Möglichſt nur Pflichten, aber ja keine Rechte
für die Arbeitgeber! Und dann möglichſt nicht den Deutſchen
Arbeitgeberbund ſehen! Und mit nichtorganiſierten Arbeit-
gebern machen, was man will! Das kennzeichnet ſo recht die
Taktik der ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen Lohn-
erhöhungen bis zum Weißbluten und bis zum „Aufliegen“ des
Bundes, um dann als allein mächtige Organiſationen die
Arbeitgeber an den einzelnen Orten zu verſchiedenen Zeiten
regelrecht abſägen zu können. Früher erſtrebten die ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften zentralen Vertragsabſchluß, um als

r Hauptvertrag bildet die unabänderliche Grundlage

bereits feſtgeſchloſſene Macht einen zentralen Druck auf das noch
in ſich zerriſſene Arbeitgebertum ausüben zu können. Seitdem
aber die Arbeitgeber, der Not gehorchend, ſich zuſammenge-
ſchloſſen haben und heute ſelbſt eine Macht darſtellen, wendet ſich
die Taktik. Man nimmt den Reichstarifvertrag, der auch Rechte
für die Arbeitgeber bringt, außerordentlich ungern in den Kauf,
ſucht den Vertrag zu durchbrechen, wo man kann und legt den
Hauptwert auf Dezentraliſation und Zerſplitterung des Arbeit-
gebertums. Dies möge allen Arbeitgebern, nicht nur des Bau
gewerbes, ſondern auch der Baunebengewerbe ein An-
ſporn ſein, zu immer feſterem Zuſammenſchluß.

Soeben erfahren wir, daß der Deutſche Bauarbeiterverband
auch in Raguhn i. Anh. mit den dortigen Arbeitgebern in
zwiſchen einen Vertrag bis 1917 abgeſchloſſen hat. Alſo fort
geſetzter Vertragsbruch durch den Deutſchen Bau
arbeiterverband, unter Mitwirkung der Bezirksleitung Magde-
burg des Deutſchen Bauarbeiterverbandes, die bei jeder paſſen-
den und unpaſſenden Gelegenheit den Arbeitgebern das Wort
„Vertragstreue“ unter die Naſe hält und ihnen moraliſche Vor-
träge halten zu können glaubt. Die Tatſachen zeigen, daß die
Moral im Bezirk Magdeburg des Deutſchen Bauarbeiterver-
bandes viel zu wünſchen übrig läßt. Das einzig Richtige wäre
für die Arbeitgeberorganiſation, auf Grund ſolch unerhörter Zu
ſtände vom Vertrage zurückzutreten.

Blumenkorſo am 14. Junr.
Vorbehaltene Sitzplätze auf der Peißnitzſpitze und dem Cröll-

witzer Ufer zum Blumenkorſo und Wettſchwimmen ſind zum
Preiſe von 1,50 Mk. zu haben bei J. L. Heiſe, Händelſtr. 38,
Rich. Heinze, Gr. Steinſtr. 71 und Gr. Ulrichſtr. 40, Arthur
Kopſch, Steinweg 29, Franz Beeck, Leipzigerſtr. 56,
Steinbrecher u. Jaſper, Leipzigerſtr. 1 und Scharren-
ſtraße 1, W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtraße, und in der Ge
ſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüderſtr. 4.
Jn letzterer ſind auch Platzkarten zur Mitfahrt in geſchmückten
Gondeln zum Preiſe von 2 Mk. zu haben.

Sparkaſſe des Saalkreiſes. Jm Mai ſind 652 082 Mk.
eingelegt und 636 437 Mk. zurückgezogen worden. Jm gleichen Monat
des Vorjahres betrugen die Einlagen 733 280 Mk. und die Rück-
zahlungen 702 158 Mk. Der Geſamt-Einlagen-Beſtand beziffert
ſich jetzt auf 33 047 237 Mk.

Ergebnis der Schweinezählung. Bei der am 2. Juni vor-
genommenen Zwiſchenzählung wurden im Stadtkreiſe Halle 519
Haushaltungen mit 2662 Schweinen ermittelt, gegen 522 Haus
haltungen und 2320 Schweinen am 2. Juni 1913.

Das Jahresfeſt der Deutſchen Reichsfechtſchule Halle-
Thüringen hat, wie mitgeteilt, der ungünſtigen Witterung wegen
verſchoben werden müſſen und findet nun morgen Dienſtag
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Wir ſind überzeugt,
daß die zahlreichen Freunde der guten Sache der Reichsfechtſchule
treu bleiben und ſich vollzählig einfinden werden. Gilt es doch
in letzter Linie eine Angelegenheit zu fördern, deren menſchen-
freundlicher Zweck jedem in die Augen ſpringt: Bau eines
Reichswaiſenhauſes in Halle im Jahre 1916. Die
Feier beginnt nachmittags 4 Uhr. Die einmal gelöſten Karten
behalten gegen Anbringung eines Stempels an der Kaſſe Gültigkeit
auch für den Abend, der neben zahlreichen muſikaliſchen und ge-
ſanglichen Darbietungen ein großartiges Feuerwerk bietet, das
gegen 94 Uhr ſeinen Anfang nimmt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Auch geſtern war das
Theater trotz des ſchönen Wetters ausgezeichnet beſucht. Das
täglich mit großem Erfolg aufgeführte Stück „Die Braut
vom Ulmenhof“ kann leider nur noch wenige Male aufge-
führt werden, da anderweitige Verpflichtungen vorliegen. Wer
das Stück noch nicht geſehen hat, benutze die nur noch kurze Ge
legenheit, es anzuſehen. Der Vorverkauf an der Tageskaſſe im
Theaterbüro iſt täglich von 9--1 und von 5--7 Uhr geöffnet.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur-
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Wilh. König. Die Zoo-Abts.- Karten haben zu dieſem
Konzert Gültigkeit. Am Mittwoch abend findet ein Kurkonzert
vom Muſikkorps unſerer 75er ſtatt.

Brunnerts Bellevue. Regelmäßig Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr und Mittwoch nachmittags große Garten-
Konzerte, ausgeführt vom Apollo-Orcheſter. Eintritt
frei.

Heide-Park. Vom 7. bis einſchließlich 10. Juni Schützen
feſt mit Preisſchießen und Feſtwieſe. Täglich von nachmittags
416 Uhr an Gartenkonzert der Halleſchen Bergkapelle. Mittwoch
großes Kinderfeſt (Abſchießen, darauf Feſtball). Siehe Anzeige.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Auch an dieſer Stelle
möchten wir darauf hinweiſen, daß die beliebten Militär
Konzerte unſerer 75er von Dienstag, den 9. Juni ab
wieder regelmäßig ſtattfinden.

Halleſche Tageschronik. Etwa 30 junge Burſchen ver-
zübten in der Nacht zum 7. Juni in der Kleinen Ulrichſtraße
durch lautes Johlen ruheſtören den Lärm. Beim Ein-
treffen von Beamten ergriffen ſie die Flucht. Ermittelungen
ſind. im Gange. Am 6. Juni vormittags gegen 10 Uhr mar-
ſchierte eine Telegraphenabteilung des Train-
Bataillons Nr. 5 durch mehrere Straßen der Stadt in der
Richtung nach Nietleben. Von einem bisher nicht ermittelten
Geſchirrführer wurde die vor dem Hauſe Beeſener Straße 10 d
befindliche Straßenlaterne umgefahren, wodurch der
Kopf zertrümmert wurde. Jn der Geiſtſtraße wurde ein Rad-
fahrer von einer Kraftdroſchke umgefahren und
zur Seite geſchleudert. Verletzungen hat er nicht davongetragen.
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Jn der Seebener Straße
wurde eine 65 Jahre alte Arbeiterin von einem Straßen-
bahnwagen erfaßt und zu Boden geriſſen. Da ſie an
ſcheinend innerliche Verletzungen erliten hat, wurde ſie im
ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt.
Aus einer Wohnung in der Rainſtraße wurde eine Geldbörſe
mit 20 Mark, zwei Herrenjackettanzüge, Stoff zu drei Anzügen,
Cheviotſtoff zu einem Kleide und ein Paar Zugſtiefel ge-
ſt o hlen. Der Geſamtwert beläuft ſich auf etwa 170 Mark.
Ermittelungen ſind im Gange. Auf der Berliner Brücke wurde
ein ſiebenjähriges Mädchen von einem Kraftwagen um-
geſtoßen. Es erlitt Hautabſchürfungen am rechten Ober-
ſchenkel und im Geſicht. Nach Angabe von Zeugen ſoll den
Kraftwagenführer die Schuld treffen, weil er zu ſchnell fuhr und
kein Warnungszeichen gab. Geſtohlen wurden eine ſilberne
Herren-Remontoireuhr mit Goldrand, Nr. 30 020, mit goldener
Kette; eine goldene Damenuhr mit ſchwarzer Schnur; ein Stock-
ſchirm mit ſchwarzer Hornkrücke; ein grauer Sommerüberzieher;
ein Paar grauſeidene Herrenhandſchuhe; fünf weißleinene
Herrenhemden, gezeichnet „H. S.“ im Monogramm; ein Herren-
fahrrad, Marke „Boruſſia“. Heute Montag vormittag wurde
hinter dem Hettſtedter Bahnhofe auf der Nietlebener Straße
von einem Radfahrer ein ebenfalls vadfahrendes Mädchen
um gefahren. Das Mädchen erlitt Hautabſchürfungen; ſein
Rad wurde zertrümmert. Der Radfahrer fuhr davon.

Gemeindevertreterſizung in Diemitz. Der Gemeindevor-
ſteher ſagte die Jnſtandſetzung verſchiedener Straßenſtrecken nach
dem Antrage des Bürgervereins zu. Die Gemeindevertretung
ſtimmte grundſätzlich der Errichtung eines Schuppens zur Unter-
bringung verſchiedener Fahrzeuge zu und ermächtigte den Vor-
ſitzenden zur Einholung von Anſchlägen und ihrer demnächſtigen
Vorlage; von einer außerdem noch erörterten Inſtandſetzung der
Außenanſicht des. Gemeindehauſes ſoll abgeſehen werden. Der
Antrag wegen Aufſtellung einer Einfriedigung um die Völker-
ſchlachtseiche fand ſeine Erledigung dadurch, daß ſich der Ge-
meindevertreter Merz erbot, eine ſolche ſchenkweiſe aufzuſtellen.
Endlich beſchloß die Gemeindevertretung, vorbehaltlich der
weiteren Prüfung der Rechtslage und etwa geltend zu machender
Anſprüche, die Koſten für den Betrieb zweier Straßenlampen
zwiſchen dem Birkhahnweg und dem Provinzialobſtgarten zu be
willigen, unter der Vorausſetzung, daß die Ueberlandzentrale,
entſprechend den zwiſchen ihrem Direktor und dem Vorſitzenden
gepflogenen Verhandlungen, die Jnſtallation koſtenlos ausführt.
Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Aus den Vereinen.
Jm Lehrerverein Halle Umgegend werden Sonnabend, den

13. Juni, 34 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, folgende
Themen behandelt werden: „Der neue Lehrplan für den Geſang-
unterricht“, Herr Kantor Bloßfeldt in Brachwitz und Herr Lehrer
Mebes in Doberſtau; „Der Lutherverein zur Erhaltung der
Tangeleſchem Schulen im Auslande“, Herr Rektor Graefe in

e

Der Kaufmänniſche Turnverein, E. V., Halle a. d. S., hielt
geſtern, Sonntag, auf ſeinem Turn und Spbpielplatze an der
Huttenſtraße, unter Leitung des erſten Turnwarts Herrn Bruno
Lehmann ein Schauturnen ab. Herrliches Sommerwetter be
günſtigte die Veranſtaltung, und ſo waren denn viele Zuſchauer
hinausgewandert, um ſich die friſchen Turner und Turnerinnen
bei der Arbeit anzuſehen. Und die ſämtlichen Vorführungen
zeigten, daß im Kaufmänniſchen Turnverein wirklich ernſt ge
arbeitet wird. Die Uebungen wurden ſehr gut ausgeführt und
zeigten eine gleichmäßige Durchbildung. Auch die unter Leitung
von Fräulein Jlſe von Holly ſtehende Damenabteilung
leiſtete Vortreffliches. Einen ſchönen Anblick gewährten die

Rochsommer-Stoffe,
Ein kurzer Ueberblick über die Fülle preiswerter Neuheiten.

Waschstoffe.
Bedruckte Voiles Cröpes Seutcdtaee l. O
bestickte Voiles u. Gröpons uiüenuet ite 9
Wollmusseline u, Grépe e. enhent ltte In

i Farben, 70Wasohsammet Baguen, modernen Farben 2öjgpe J

Einfarbige Wollstoffe.
Gröpe Grepons Maren e en mee 221
Halbseidene Gewebe e nen a e 423

e e.
Muster-Versand nach

Bruno Freytag,

e C7S S. ED
27

ED EDD ZS. ECD

auf Batist, Voile und Voile neige Fond
für Blusen und Kleider.

Abgepasste Volants in allen Preislagen

Gemusterte Stoffe.
Schottenstoffe Rechs a leere e 221
Schwarz-weisse Stoffe treitt und karte n

33 i klei K 130Kostümstoffe Preſe“ ernen Kleinen Raros e 21

Waschstoffe,
Frottés einfarb, u. gemust, S ters von de

Shantungleinen, Bretter el n r. O
Gobirgsleinen in blau, grün u. mode, 120 em. vxyzt 2 n

Einfarbige Grepes u, Grépons h v. T

Seidenstoffe.
p in reizgenden neuen Mustern für Blusen 27Oll al und Kleider von Mk. an

i j bastfarben, 70--130 breit, 200Rohseicde r Binen, Kletder u Kortume Von die 3 an
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Freiübungen, die von
ausgeführt wurden. Auch die Stabübungen der Männerabteilung
klappten vorzüglich. Beim Geräteturnen konnte man in einzelnen
Ringen geradezu Glanzleiſtungen beobachten. Daß auch das
volkstümliche Turnen nicht vernachläſſigt wird, zeigten die Turn

e en e en ar „Kaiſer- Wilhelmshalle ein iges Bei-ſammenſein mit Sommerreigen ſtatt. 5 deſenige
Der Turnverein „Jahn“ HalleTrotha hielt geſtern Sonntag

unter reger Beteiligung der Einwohnerſchaft und geladener
ſein Fahnenweihfeſt ab. Am Sonnabend abend fand als

orfeier im Kaffeegarten“ ein Kommers ſtatt. Die Görlachſche
Zuſtranele nzertierte, der innere ſangvereln HalleTrotha
rug ſchöne Chorgeſänge vor, eine Muſterriege des Feſtvereins

führte Freiübungen und ſpäter Turnen am Barren mit vorge
ſtelltem Pock vor, und eine Turnerpofſe brachte viel Grheiterndes.

begrüßzende Anſprache hielt der Vereinsvorſitzende Buch
druckereibeſitzer Sachſe, Gauvertreter Lehrer Meher und Kaufmann
Roesner wieſen auf den Wert des Turnens und der Fürſorge fürdie Jugend im vaterländiſchen Sinne hin und baten die hlreich

vertretenen Bürger des Vorortes um Unterſtützung des Feſtvereins
und ſomit der nationalen Sache. Zwiſchendurch wurden paſſenoe
Turnerlieder geſungen. Nachmittag gegen 8 Uhr erfolgte die Auf-
ſtellung des Feſtzuges, der mit ſeinen 18 Fahnen einen bedeutenden
Anblick gewährte. Im Feſtlokal „Kaffeegarten“ hielt Profeſſor
Stade, der Vorſitzende der Halleſchen Turnerſchaft, die Weiherede.
Die Frauen und Jungfrauen ſtifteten eine Fahnenſchleife, die
beteiligten Vereine Fahnennägel, Der Kirchenchor des Vororts
Trotha verſchönte das Feſt durch Geſangsvorträge. Dem Turnen

2 n I rturne r reren Turner wohnteSe, Exzellenz Generalleutnant z, D. Loeb bei. Ein Baden Schluß des Feſtes. s n San buveie
VereinsAnzeiger.

Handwerkermeiſter-Verein. Heute, Montag, Konzert mit an
ſchließendem Sommerreigen in der „Saalſchloßbrauerei“,

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Thüringer Wald-Bühne, Friedrichroda.

Die Eröffnung der ausgebauten und außerordentlich ver
größerten Thüringer WaldBühne an der Gottlob- Promenade in
Friedrichroda findet am Dienslag, den 16. d. M. mit Shake
ſpeares „Mittſommernachtstraum“ ſtatt (Beginn
7 Uhr, Ende 1410 Uhr). Mittwoch, den 17. d. M. wird um
48 Uhr „Die verſunkene Glocke“ von Gerhart
Hauptmann geſpielt, Donnerstag, den 18. d. M. um 416 Uhr
„Merlin“ von K e Freitag, den 19, d. M. iſt die erſte
Wiederholung des „Mittſommernachtstraums“ vorge-
ſehen (Anfang 7 Uhr). onnabend, den 20. d. M. wird um
44 Uhr „Jphigenie auf Tauris“ von Geothe gegeben,
Sonntag, den 21. d. M. um 4 Uhr „Die verſunkene Glocke“,
für die nächſte Woche iſt „Was ihr wollt“ von Shake-
ſpeare und für Sonnabend, den 27. d. M. nachmittag die Ur-
aufführung „Ritter Lanval“ von Paul Ernſt im Freien

allen Abteilungen gemeinſam ſehr gut vorgeſehen. Sämtliche Vorſtellungen haben im allgemeinen eine
2ſtündige Dauer, ſodaß der Anſchluß an alle Abendzüge bequem
erreicht wird. Bei Regen finden Erſatz- Vorſtellungen auf der
nahe enen Kurbühne ſtatt.

erkbundtheater. Wie die Leitung des Werkbundtheaters
in Köln mitteilt, iſt infolge techniſcher Störungen die Gr
öffnung des Theaters auf den 12. Juni verſchoben worden.

Goldenes Doktorjuhiläum. Das 50jährige Doktorjubiläum
u am 7. Juni Geheimrat Prof. Dr. Hermann Wagner in

öttingen, Senior der noch ihre Lehrtätigkeit ausübenden
Profeſſoren der Geographie an deutſchen Hochſchulen.

Berlin. Der bekannte Botaniker Geheimrat Prof. Dr. Paul
Sorauer, Pribvatdozent an der Berliner Univerſität, voll-
endet am 9. Juni das 75. Lebensjahr.

Darmſtadt. Dem Hofkfkapellmeiſter Paul
in Darmſtadt iſt vom Großherzog von Heſſen der Charakter
als Hofrat verliehen worden.

Dresden. Der Vorſtand des phhſiologiſch- botaniſchen Labo
ratoriums am Kgl. Botaniſchen Garten zu Dresden Dr. Joſeph
Simon wurde zum Profeſſor ernannt.

Die Beſucherzahl der Univerſität Leipzig beträgt im laufen-
den Sommerſemeſter 6221 Studierende und Hörer. Eingeſchrieben
e 5350 Studenten, darunter 200 Frauen, während 862 Per-
onen, darunter 67 Frauen, die Erlaubnis zum Beſuch der Vor-

leſungen als Hörer erhalten haben.
Nauheim. Auf der Rückreiſe vom Berliner Phhyſiologiſchen

Kongreß iſt hier der Profeſſor der Phyſiologie an der Univer-
ſität Bern, Kronacker, einem Schlaganfall erlegen.

Der Maler Gebriel Ferrier in Paris, Mitglied der
Akademie der Schönen Künſte, iſt geſtorben.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Verbandstag des Verbandes Deutſcher Beamtenver

eine in Hamburg nahm folgende Entſchließung an: „Der Ham-
r Verbandstag des Verbandes Deut cher Beamtenvereine
erklärt ſich mit den Ausführungen der ſchrift über die
Kranken verſorgung der Beamten einverſtanden,
Er erblickt in dem darin gemachten Vorſchlage, für Beamte und
Lehrperſonen an den öffentlichen Schulen Krankenko
Zuſ e ſen auf geſetzlicher Grundlage unter Beteiligung
der Dienſtgeber zu errichten, ein notwendiges und geeignetes
Mittel, den durch Krankheit herbeigeführten geldlichen Nöten der
Beamtenſchaft abzuhelfen. Der Verbandstag beauftragt deshalb
den Vorſtand des Verbandes, beim Herrn Reichskanzler, den
hohen Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten und bei den
Organiſationsvertretern der Gemeindeverwaltungen vorſtellig
zu werden, daß ſolche Kaſſen baldigſt errichtet werden. Es
wurde hingewieſen auf einen im „Tag“ vom Vorſitzenden des
Verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie, General-
leutnant z. D. von Liebert, veröffentlichten Artikel, in dem
es heißt, daß das ſozialdemokratiſche Gift bereits auch in die
untere und mittlere Beamtenſchaft gedrungen ſei. Auf An-
regung der Verſammlung wird der Vorſitzende, Miniſterialrat
Juſt, dem Verfaſſer des Artikels mitteilen, daß ſeine Aeußerung

als Freund gen unteren und mittleren Beamten zurück
zuweiſen ſei. der wird damit nicht aus der Welt geſchafft,
daß Exzellenz v. Liebert doch Recht hat.) Als Ort der nächſten
Verſammlung des Verbandes wurde Düſſeldorf gewählt.

Der Verband der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſch
lands hat auf ſeiner in Saarbrücken abgehaltenen Delegierten-
verſammlung folgende Entſchließung angenommen: „Der Dele-
giertentag der Evangeliſchen Arbeitervereine erhebt ſchärfſten
Widerſpruch gegen die ſyſtematiſchen Verdächtigungen
der deutſchen Jnduſtrie r die ſozialdemo-kratiſche Partei, insbeſondere s Abgeordneten Lieb-
knecht. Durch dieſe, das Mißtrauen des Auslandes weckenden
und demgemäß die Aufträge aus demſelben zurückhaltenden Ver-
unglimpfungen werden nicht nur die induſtriellen Unter
nehmungen, gen auch wie aus verſchiedenen Verbands
vereinen beſtätigt wird, die deutſchen Arbeiter ſchwer ge
chädigt. Der Delegiertentag nimmt daher erneuten Anlaß, die
rbeiter evangeliſchen Bekenntniſſes aufzufordern, den eufe:

der Sozialdemokratie nicht zu folgen, ſondern ſich den evangeli-
ſchen Arbeitervereinen anzuſchließen

Deutſcher Verein für Knaäbenhandarbeit und Werkunter
richt. Die 23. Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins für
Knabenhandarbeit und Werkunterricht findet am 3., 4. und
5. Juli in Leipzig ſtatt.

Hk. Ein internationaler Meteorologenkongreß findet im
dem vorläufigen ProSeptember in Venedig ſtatt. i ngramm ſoll in erſter Linie die Erforſchung der höheren Luft

ſchichten zum Gegenſtand der Verhandlung gemacht
Eigene Abteilungen ſind für Klimatologie, Aerologie, reine
Meteorologie und die Meteorologie des Meeres beſtimmt.

ſchen Obſervatoriums in Venedig, Dr. O'Carroll, übernommen.

und die Herren Aerzte bitten wir, unseren Sachverständigen

zu besuchen, der am nDonnerstag., den 11. u. Freitag, den 12. Juni er.
von 9 Vhr vorm, bis 5 Uhr nachm.

in Halle a. S. Hotel Kronprinz
unsere von ärztlichen Autoritäten empfohlenen Hörapparate
Kostenlos und unverbindlieh vorfühbrt.

Wir wachen besonders auf unsere speziell für Theater,
Kongzerte, Versammlungen usw. Konatruierten Instrumente

aufmerksam. (0178Deutsche Otophone Company, G. m. b. H.
Frankfurt a. Rockenheimer Anlage 50.

a Stadt vertreter werden gesucht.

Lockrufen

werden.

Die
Vorbereitungen zum Kongreß hat der Direktor des Meteorologi-

Ghwerhörige

Louis Böker Kristall Porzellan Steingut. Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. Krössfes Spezialgesehäft. BllIigste Preise. Telephon 688. (9395
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Aus dem Gerichtsſaal.
9 i ich Schmngat nach Halle.
Der moderne Schmuggel hat ſich bekanntlich längſt allertechniſchen Errungenſchaften der Neugeit bemächtigt re welle

gegenwärtig mit einer derartigen Vollkommenheit, die den Laien,
der noch alte rot Vorſtellungen vom Schmuggeln hat, in
Staunen ſetzt und ſtändig die äußerſte Aufmerkſamkeit des
Grenzüberwachungsdienſtes erfordert. Nachdem erſt unlängſt das
Rei a ein Fall beſchäftigt hat, in welchem ein Oel
tank Eiſenbahnwagen mit doppeltem Boden zum Spiritus-
ſchmuggel im Großen benutzt worden war, lag jetzt dem höchſtenGeri hof folgende intereſſante Sache zur Griſheibun vor:

Auf der preußiſchen Grenzzollſtation Elten kamen am
11. Dezember 1912 ſechzehn Körbe aus Amſterdam an, die für
einen Spediteur in Duisburg beſtimmt waren und der Zoll
deklaration zufolge friſche Seefiſche enthalten ſollten. Als man
nun der Vorſicht halber einen Korb genau unterſuchte, fand man
unter einer ſtarken Schicht von Fiſchen einen waſſerdichten Sack,
der friſche Schweinslebern enthielt. Ein gleiches Reſultat ergab
auch die Unterſuchung der übrigen 15 Körbe. Jm ganzen be
ſchlagnahmte man 734 kg Schweinslebern, Zungen und Herzen
und außerdem 5 geräucherte Schinken. Um dem Schmuggler auf
die Spur zu kommen, füllte man die Säcke mit Sand und ließ die
Sendung nach Duisburg weiter gehen, wo ſie der Spediteur in
Empfang nahm und einer Frau ins Haus brachte, bei der, wie ſie
glaübwürdig angab, zwei unbekannte Herren einen Lagerraum
gemietet hatten mit der Weiſung, alle eingehenden Sendungen

unterzubringen. Als bald darauf einer der Unbekannten zur
holung erſchien, ſtellte die Polizei feſt, daß man hier denAgenten Hermann Goertz aus Duſſeldart vor ſich hatte. Wie

man ermittelte, hatte Goertz des öftern hier Sendungen
empfangen, umgepackt und an einen Großfleiſcher in
Halle a. d. S. weitergeſchickt. Nach den Abrechnungen hatte er
dieſem vom Jahre 1910 an Fleiſchwaren zugeſchickt und hierfür
im ganzen 19 000 Mark erhalten. Das Landgericht Eleve
hat auf Grund dieſes Sachverhalts am 20. November 1913 den
Goertz wegen verbotener Einfuhr friſcher Fleiſchwaren aus den
Niederlanden mit Umgehung der Zollſtätte (Vergehen gegen
s 12 des Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes und Kontrebande
nach F 134 des Vereinszollgeſetzes) und wegen Einſchmuggelns und
Zollhinterziehung für geräucherte Schinken, alſo zubereitete
Fleiſchwaren (Zolldefraude nach S 135 des z w. zu
drei Geldſtrafen von insgeſamt 26 540,90 Mark und im Wert-
erſatz von 12 804,55 Mark verurteilt und zur Begründung aus-
geführt, daß dem Vorbringen G.'s, er habe nur im Auftrage eines
Unbekannten gehandelt und von dem Schmuggel ſelber keine
Kenntnis gehabt, nicht zu glauben ſei; n ſtehe feſt, daß
G. beim muggel die maßgebende Perfönlichkeit geweſen ſei
und es veranlaßt und gewußt habe, daß das friſche Schweinefleiſch
verbotswidrig, die inken aber unverzollt eingeführt worden
ſeien. Daher treffe ihn auch die geſetzliche Strafe. G.'s Revi-
ſion beim Reichs gericht rügte mangelnde Feſtſtellung der'
eigenen Täterſchaft. Der Reſfchsanwalt beantragte Aufhebung
des Urteils wegen unzureichender Begründung. Garnicht feſt
geſtellt ſei, wer Abſender geweſen ſei, in welchem Verhältnis G.
zum Lieferanten der Fleiſchwaren geſtanden und welche Tätig-
keit er bezüglich des saktes entwickelt habe. Dies ſei
ſowohl für den Tatbeſtand der Kontrebande wie für den der Zoll-
defraude von Wichtigkeit. Ferner ſei zweifelhaft, ob zwiſchen
Kontrebande und Vergehen gegen das Fleiſchbeſchaugeſetz Jdeal-
konkurrenz möglich ſei. Schließlich nähme das Landgericht zu
Unrecht Realkonkurrenz zwiſchen Kontrebande und Defraude an-
ſtatt Tateinheit an. Das Reichs gericht verwarf indeſſen die
a als unbegründet, da trotz mancher Bedenken dem Ge-
ſamtinhalt des Urteils die tatſächliche Feſtſtellung entnommen
werden könne, daß Goertz die Seele des Schmuggelunternehmens
geweſen ſei. Nachdruck verboten.)

e r
Wegen Beleidigung des Generalmajors Bauſch, des Kom

mandeurs der 66. Jnfanterie-Brigade, verurteilte die Straf-
kammer zu Metz den politiſchen Direktor des „Lorrain“, Ehren-
damherrn Collin, und den Chefredakteur desſelben Blattes,
Houpert, zu je 300 Mark Geldſtrafe und den Koſten des Ver-
fahrens. Die Beleidigung war in einem Artikel des „Lorrain“,
betitelt „Wie man germaniſiert“, erblickt worden. Es hieß darin,
daß ein General womit nur Generalmajor Bauſch gemeint
ſein konnte bei der Beſichtigung eines ihm vorgeführtenPferdes, Kinder, die an der Moſel ſpielten, und unge Leute mit

Franzoſenpack! Franzoſenvolk! angefahren hätte und ſie vom
Platze hätte jagen wollen. Dem Strafantrag Generalmajor
Bauſchs hate ſich der kommandierende General des 16. Armee-
korps als Nebenkläger angeſchloſſen. Die Angeklagten haben den
Wahrheitsbeweis nicht angetreten.

Jn dem Hochverratsprozeß, der ſeit zwei Monaten gegen
den rutheniſchen Journaliſten Bendaſiuk, den Studenten
Koldra und die orthodoxen Prieſter Sandowicz
und Hudyma im Gange iſt, hat das Schwurgericht zu Lem-
berg das Urteil gefällt. Alle Angeklagten wurden frei
geſprochen, bleiben aber noch in Haft, bis das Urteil rechts-
kräftig geworden iſt.

Großer Schmiergelderprozeß. Vor der dritten Straf-
kammer des Landgerichts Köln beginnt am 8. Juni ein großer
Schmiergelderprozeß. Die Anklage richtet ſich gegen zwei
bereits entlaſſene Direktoren einer Werkzeugmaſchinenfabrik in
Köln, gegen einen ebenfalls entlaſſenen Prokuriſten und gegen
den Jngenieur einer Waffenfabrik in Köln. Die beiden Haupt
angeklagten ſollen in zehn Jahren, von 1902 bis Ende 1911, etwa
104 000 Mark Schmiergelder an Angeſtellte von Abnehmern der
Werkzeugmaſchinenfabrik gezahlt haben. Anderſeits wird be
hauptet, daß dies nur Proviſionen ſeien, wie ſie insbeſondere in
der Maſchinenbranche allgemein üblich ſeien. Es ſind 16 Zeugen
und ein Sachverſtändiger geladen. Drei Verteidiger vertreten
e Der Verein gegen das Beſtechungsweſen iſt

ebenkläger.

Letzte Draht- und FSernſprech-
Nachrichten.

Der Strafantrag gegen die Denkmalsſchänder.
Berlin, 8. Juni. Jn dem Prozeß gegen die Char-

lottenburger Denkmalsſchänder beantragte
der Staatsanwalt gegen die vier Angeklagten eine Ge
fängnisſtrafe von je zwei Jahren.

Das Urteil.
Berlin, 8. Juni. Jn dem Prozeß wegen Beſchmutzung

der Denkmäler verurteilte die 5. Strafkammer des Land-
gerichts Berlin III den Fabrikarbeiter Rudolf Linke, den
Schloſſer Hugo Göpfer und den Maſchiniſten Kuhle
wegen Sachbeſchädigung auf Grund des S 304 des Straf-
geſetzbuches zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, und den
Schankwirt Paul Rauh wegen Beihilfe zur Sachbeſchädi-
gung zu 1 Jahr Gefängnis.
ein Monat auf die Unterſuchungshaft als verbüßt ange-
rechnet. Der Staatsanwalt hatte auch noch Ehrenrechtsver-
luſt beantragt.

Jn der Urteilsbegründung wird geſagt, die
Tat ſei kein Dummerjungenſtreich, ſondern eine wohlüber-
legte Handlung, die eine Folge der unerhörten
Hetzereien ſeitens der Sozialdemokratie
ſei. Man habe ſich für die Ausführung den Angeklagten
Linke auserſehen, weil dieſer unorganiſierter Arbeiter ſei
und nicht zur ſoziald Partei gehöre. Die

Allen vier Angeklagten wurde

Strafe müſſe um ſo höher ausfallen, weil die Tak in ganz
Deutſchland bei jedem Nationalgeſinnten größte Entrüſtung
hervorgerufen habe.

Zur Beſoldungsordnung.
Berlin, 8. Juni. Jn der verſtärkten Budgetkommiſ-

ſion des Abgeordnetenhauſes, die heute Vormittag
die Beratung des Geſetzentwurfes über Abänderung der Be
ſoldungsordnung begann, erklärte der Finanzminiſter,
daß jede Abänderung der Novelle nach gründlicher
Erwägung ſeitens der Staatsregierung ungan-
nehmbar ſei, da eine feſte Umgrenzung eine unbedingte Not
wendigkeit ſei.

Der jüngſte prinzliche Leutnank.
Potsdam, 8. Juni. Prinz Friedrich Leopold

jun. wurde heute vormittag 1114 Uhr feierlich als Leut-
nant in das 4. Garderegjment eingeſtellt.

Zum deutſchen Kolonialweſen.

Trier, 8. Juni. Geſtern iſt hier die Katholiſche
Frauenvereinigung für die deutſchen Kolo-
nien, Sitz Trier, gegründet worden, die ganz Deutſchland
umfaßt und der Fürſorge für die Frauen und Mädchen in
den deutſchen Kolonien dienen ſoll.

Selbſtmord eines Profeſſors.
Magdeburg, 8. Juni. Jn Burg bei Magdeburg hat der

im 58. Lebensjahre ſtehende Profeſſor Johannes
Sch ütz e am dortigen Viktoria-Gymnaſium ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende bereitet. Als Urſache des Selbſt
mords wird hochgradige Nervoſität angegeben.

Der Oſtmarkenflug.
Poſen, 8. Juni. Unter dem Vorſitz von Geheimrat

Schütte- Danzig hielt geſtern die Oberleitung für den
Oſtmarkenflug hier eine Sitzung ab. Es wurde be-
ſchloſſen, den 23. Juni als Ruhetag einzulegen, und zwar
auf Wunſch der Jnſpektion der Verkehrstruppen. Dadurch
verlängert ſich der Flug um einen Tag und dauert bis zum
26. Juni. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß die Route des
Fluges nunmehr in der genauen Richtung Poſen--
Gneſen-Hohenſalza-Bromberg-- Graudenz
unter Ausſchaltung von Thorn wegen der Nähe der Grenze
gehen ſoll. Daran anſchließend fand eine Sitzung der Oſt-
gruppe des Deutſchen Luftfahrer verbandes
ſtatt, in der der Poſener Luftfahrerverein als vorſitzender
Verein wiedergewählt wurde.

Ein Dampfer in Gefahr, zu verſinken.
Hamburg, 8. Juni. Der Vergnügungsdampfer

„Viktoria Luiſe“, die frühere „Deutſchland“, die
zurzeit im Kuhwerder Hafen liegt, geriet heute in den frühen
Morgenſtunden in die Gefahr des Verſinkens. Nach dem
Eintritt der Ebbe war der Bug des Dampfers auf Grund
geraten, und das Schiff neigte ſich ſtark nach der Backbord-
ſeite. Dabei drang eine große Waſſermenge in das Jnnere
des Schiffes durch die Bollaugen, und der Dampfer drohte,
in die für die Ausfahrt des Dampfers „Vaterland“ aus-
gebaggerte Rinne zu verſinken. Mit Eintritt der Flut rich-
tete ſich das Schiff jedoch wieder auf, worauf ſofort Sicher-
heitsmaßnahmen getroffen wurden.

Freigeſprochen.
„„München, 8. Juni. Jn dem Beleidigungsprozeß des

hieſigen Theaterdirektors Schrumpf gegen den Vorſteher
des Rechtsſchutzbüros der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft
Körner wurde der Angeklagte freigeſprochen. Die
geſamten Koſten wurden dem Kläger auferlegt.

Wetterſturz in Norditalien.
Rom, 8. Juni. Hier iſt ein heftiger Wetter-

ſt ur z eingetreten. Aus ganz Norditalien werden Schnee-
und Hagelfälle gemeldet.

Der Aufſtand in Albanien.
Wien, 8. Juni. Die „Alb. Korr.“ meldet aus Durazzo:

Infolge der Verhängung des Belagerungszuſtandes iſt die
Einſetzung eines Kriegsgerichts verfügt worden. Jm
Lager der Aufſtändiſchen ſind ernſte Zwiſti g-
keiten ausgebrochen, infolgedeſſen größere Neigung zur
Unterwerfung vorhanden ſein ſoll. Die Lage wird hier
als gebeſſert angeſehen.

Wie aus Elbaſſan gemeldet wird, hat eine Gendar-
merieabteilung die Aufſtändiſchen nach heftigen
Kämpfen aus dem Dorfe Bradaſcheſch vertrieben. Eine
große Anzahl Freiwilliger ſchloß ſich den Gendarmen an,
die nach Tiranga vorgehen.

Börſen- und Handelsteil.
WVochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., ſchreibt: Jn der
Berichtswoche iſt am Kalikuxenmarkt nichts von beſonderer Be
deutung eingetreten. Der Geſchäftsverkehr, der vorübergehend
eine kleine Belebung erfahren hatte, iſt in den letzten Tagen
wieder ganz zuſammengeſchrumpft. Auch über den Verlauf der
Bindungsverhandlungen iſt nichts Neues bekannt geworden.
Wie verlautet, beabſichtigt die Bergbaugeſellſchaft Ju ſt u s auch
in dieſem Jahre von der Verteilung einer Dividende abzuſehen.
Die Kaliwerke Sarſtedt, deren Geſchäftsbericht ſoeben zur
Veröffentlichung gelangt iſt, berufen eine außerordentliche
Generalverſammlung ein, in welcher über die Frage der Liqui-
dation der Geſellſchaft entſchieden werden ſoll. Die Verhand
lungen, welche bezüglich einer Jntereſſenghme der Deutſchen
Schachtbaugeſellſchaft bei der Gewerkſchaft Wintershall ge-
führt worden ſind, haben, wie verlautet, zu einem Abſchluß nicht
geführt. Während ſich das Geſchäft in der abgelaufenen Woche
im allgemeinen in engen Grenzen hielt, hatten einzelne Werte
bei etwas lebhafteren Umſätzen größere Kursſteigerungen auf-
zuweiſen. Hervorzuheben ſind beſonders Hohenfels, Max,
Marie und Marie Luiſe. Auf verhältnismäßig geringe
Nachfrage erfuhren dieſe Werte eine Kursſteigerung von je
300 Mk. Von ſchweren Werten lagen Neuſtaßfurt und
Heiligenroda feſter, während Glückauf-Sonders-
hauſen, Alexandershall und Wintershall billiger
erhältlich waren. Wilhelmshall und Kaiſeroda büßten
ihre in der Vorwoche erzielte Avance von 600 Mk. faſt ganz
wieder ein. Von kleineren Werten entwickelte ſich lebhafteres
Geſchäft in Heldrungen I-Kuxen, die bis zu 950 Mk.
avancierten. Ferner waren Fürſtenhall und Reichs
krone geſucht. Am Aktienmarkt machte ſich beſonders für
Salzdetfurth, welche 6 Prozent, und Heldburg, die
2 Prozent höher notierten, Jntereſſe bemerkbar; auch für
Ummendorf-Eilsleben- Aktien war Nachfrage vor
handen. Schwächer waren Adler- Vorzüge und Juſtus,
letztere auf die eingangs erwähnte Mitteilung. Von nicht ſyndi-
zierten Kaliwerten notierten Erichſegen, Fallersleben und
Heiligenmühle ca. 175 Mk. höher, dagegen waren Carnallshallund Weyhauſen leicht abgeſchwächt. Kweſerkane-Kure waren
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Depreſſion iſt zunächſt ſüdſüdoſtwärts gezogen.

ebenfalls geſucht, da nach Preſſemitkeilungen bei einer Teufe
etern das Kalilager erreicht worden iſt. Bei Ab-

eres Berichtes wird bekannt, daß der Zentralverband
ſtrieller in einer Entſchließung aus politiſchen und

vechtlichen Gründen gegen die Kalinovelle Einſpruch eingelegt
hat. Jm reſſe der Induſtrie iſt es dringend zu wünſchen,
daß dieſe ntſchließung ſowohl bei der Regierung als auch beim
Reichstage das wünſchenswerte Verſtändnis findet.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 6. Juni 1914: Schlepper
Nr. 325, Steuermann Garz, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)Kocngeger 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack A. Tendenz ſtill. Brodraſfinade J ohne Faß
10.60 bis 19,62 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack 19,25 bis 19.374 Gemahlene Melis mit Sag
18.75 bis 10.87x. Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hambusz:
Juni 9.,50 G., 9.65 B., Juli 9.60 G., 9.62 B., Auguſt 9.67x G.,
8,72x B., Oktober Dezember 9.60 9.624 B., Januar März
9.778 G., 9.80 B., Mai 9.92 G., 9.95 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 8, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
NRüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

In 9,60 G., Juli 9,60 G., Auguſt 9,70 G., Okt. Dez. 9,62 G.,
an. März 9,77x G., Mai 9 95 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)Sept. 51 G., Dez. 52 8, März 53 G., Mai 53 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 8, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle g. S., 8. Juni. Sofort: Hamburg 9,60, Magdeburg
9.80 Febrnar-März 1915: Hamburg 10.95, Magdeburg
10,15 Februar März 1916; Hamburg 10.05, Magdeburg
10.16 A. Tendenz ruhig.

Berlin Produktenbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Getreidemarkt verlief ſehr ſtill. Von den beiden
Brotgetreidefrüchten beſtand nur für Roggen etwas Meinungs-
nachfrage. Weizen lag träge, war aber ebenſo wie Roggen feſter
im Preiſe gehalten. Hafer blieb für laufende Sicht behauptet;
entfernte waren etwas ſchwächer. Mais und Rüböl lagen ge-
ſchäftslos. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 212,75, Septbr. 200,00, Oktober 200,00, Dezember

200,00 befeſtigt.
Roggen: Juli 174,60, Septbr. 165,25, Oktober 166,25, Dezember

166,25 feſt.
Hafer: Juli 169,75, September 161,50 ruhig.
Mais: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember A geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann mit intenſiver Geſchäftsſtille. Für die
Hälfte der zum Ultimo gehandelten Paviere konnte wegen
Mangels an Umſätzen ein erſter amtlicher Kurs nicht feſtgeſtellt
werden. Soweit die Spekulation ſich betätigte, machte ſich eine
etwas feſtere Stimmung bemerkbar. Die Feſtigkeit des vor-
geſtrigen NewYorks, die befriedigenden Verſandziffern des
Stahlwerksverbandes und das weitere Anziehen der Ausfuhr-
preiſe am belgiſchen Eiſenmarkte bot einen guten Rückhalt, und
alle Werte des Montanaktienmarktes hatten kleine Beſſerungen
aufzuweiſen. Auch ruſſiſche Werte zeigten gute Haltung,
Naphtha gewannen 14 Proz. Von Schiffahrts- und Elektrizitäts
werten ſtellten ſich diejenigen, in denen Umſätze ſtattfanden,
gleichfalls etwas höher. Canada beſſerten ſich im Einklang mit
London. Der Verkehr erfuhr auch im ſpäteren Verlaufe keine
Belebung. Die feſte Tendenz blieb aber beſtehen. Tägl. Geld
2 Prozent und darunter. Privatdiskont 256 Prozent.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Juni früh 7 Uhr.

o S
TemperaturOrt uſt Fempe Wind Wetter a

druck ratur höchſter rn JStand Gtan 2
Halle 762,8 12 o 4 h halbb. 19 o
Torgau 753 6 12 80 3 volkig] 20 10
Nordhauſen 7523 182 80 4 halbb. 17 9 V
Magdeburg 753,0 13 O80 3 wolkig 19 11
Gardelegen 753,1 14 O 2 e 18 to
Brocken 4 80 3 8 2Die geſtern am Nordeingange der Nordſee gelegene

Auf ihrer Oſtſeite
herrſchte geſtern im Dienſtbezirk bei Winden ſüdlicher Herkunft
vielfach wolkiges, doch trockenes und gegen die Vortage wärmeres
Wetter. Das Tief hat ſich weiter ſüdwärts verlagert, ſodaß ſich
in ganz Oſt- und Mitteldeutſchland eine ſüdöſtliche Luftſtrömung
eingeſtellt hat. Ueber Nordſchweden hat ſich ein Hochdruckkern
entwickelt und gleichzeitig iſt auch der hohe Druck von Jsland her
ſüdoſtwärts vorgedrungen. Jm Grenzgebiet zwiſchen dem hohen
Druck von Norden und der ausgedehnten Depreſſion im Süden
haben wir zu morgen wärmeres Wetter mit Gewitterneigung zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 9. Juni: Zunehmende Erwärmung, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni: Zunächſt ziemlich heiter,

vorwiegend trocken, am Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 8. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,92, Trotha Untp. 1,92,

Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe
Untp. 0,76. El be: Leitmeritz 0,18, Außig 6,02, Dresden

1,44, Torgau 0,56, Wittenberg 1,69, Roßlau 1,08,
Barby 1.,37, Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,94, Witten
berge 166, Hohnſtorf 1,26. Mulde: Düben 0,54.

Waſſerwärme der Saale am 8. Juni: 16 (Mietgeteilt
vom Florabad.)

Siemers billige Geſellſchaftsreiſen haben ſich in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit viele Freunde erworben, denn trotz der billigen
Preiſe iſt überall für gute Hotelwohnung, Verpflegung und beſte
Führung geſorgt. Die nächſten Reiſen führen auf die Balkan-
halbinſel, nach BosnienHerzegowina, in die dalmatiniſchen
Küſtengebiete bis Cattaro mit Abſtecher nach Cetinje, an die
blaue Adria mit Beſuch von Venedig, Nordtirol und Dolomiten,
in die bayeriſchen Alpen und Königſchlöſſer, Donaufahrt bis
Paſſau, Linz, Wien und Budapeſt, an die deutſche Waſſerkante,
nach Paris und Belgien, an die oberitalieniſchen Seen, an die
Riviera, ſowie nach Jtalien bis Neapel und Capri. Intereſſenten
verlangen den illuſtrierten Proſpekt des Reiſebureaus Siemer K
Co., München, Bayerſtraße 18, Eingang Zweigſtraße.

S a



Bekanntmachung VvermietungenDlsconto-Cerellgchauft A. Schaaffhausen cher Bankverein 9 n n
w Feichsmündelsichere Anleihe ohnungDie Generalversammlung des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins vom 28. Mai 1914 hat be- 6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,schlossen, das Vermögen des Bankvereins als Ganzes unter Ausscohluß der Liquidation an die der Stadt Chemnitz Kammern uſw. in ruhig. Hauſe e

Direction der Disconto-Gesellschaft gegen Gewährung von neuen Disconto-Kommanditanteilen und k 96.40 bis 1 De Laſſerg e ſofort zu ver-Pinlösun der Gewinnanteilscheine des Bankvereins für 1914 mit 4 zu übertragen. Entsprechend zum Kurse von v o bis 10. Juni, wieten. Näh Lindenſtr. 63 m.

hat die Generalversammlung der Disconto-Gesellschaft vom 29. Mai 1914 diesen Erwerb und die 0 tErhöhung des Grundkapitals um nom. 75 000 000 durch Ausgabe von 62 500 Stück neuen, auf 4 b reichsmündelsichere Ameihe errſchaftl. J. Etage, 7 Zimmer,
den Inhaber und über ſe 1200 lautenden Anteilen, die ab 1. Januar 1915 gewinnberechtigt sind, ad, reichl. Zub. Gas, elektr. Licht,e der Residenzstadt Posen San Wahehe tNachdem diese Beschlüsse und deren Durchführung in die Handelsregister eingetragen worden k 95.40 e. L densind, fordern wir die Aktionäre des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins zur BEinlieferung ihrer zum Kurse Von s 0 o bis [2. Juni r e Au
mir w7 n r der darauf entfallenden Disconto-Kommanditanteile nach Mabgabe nehmen wir völlig spesenfrei entgegen. Möbeltr ansporte v

r folgen Bedingungen auf.1. Die Aktien des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins sind mit Gewinnanteilscheinen fär 1914 ff. s f 27und Erneuerungsscheinen bei Vermeidung späterer Kraftloserklärung lot Schweinsberg Schröder r Be ihr
j Bbis zum 30. Juni 1914 einschliesslich o Konigraſe bain Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft (Emissionsstello Behrenstr. 43/44) wuund deren Pepositenkassen sowie ferner bei deren Niederlassungen Verl burJ p7 h Frankfurt a. M., Mainz, Saar- er oren Vorücke strin, Frankfurt a. O. N. rörtonpaen a. M Potsdam, Wiezhaden, a. N5 Da z y a. n r e eiearestrres Kleiner Dackel, Pittchen cCöln dem A. Sohaaffhausen'schen Bankverein A.-G. und dessen Depositenkassen erfahrenen und bewährten zogtum Anbalt einen Nſchwarser a el, hörend, St

sowie ferner bei dessen Niederlassungen und Depositenkassen in Beriin, gabbanden gek. Gegen gute Be ört:Beuel, Bonn, Cleve, Cöpenick, Crefeld, Duisburg, Dülken, Düsseldorf, lohnung abzug. Mühlweg 37 II. präEmmerich, Godesberg, Grevenbroich, Kempen, Nöers, Mülheim (Rhein), u en e am en Wo
Odenkirchen, Oranienburg, Potsdam, Rheydt, Ruhrort, 9 Iß ſ J t die3 dem die Au i TAachen der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft A. -G., n r Steuer Gaen l t b l. u i S

Augsburg Bapyerischen Pisconto- und Wechsel-Bank A. -G., und entwicklungsfähig, ſowie ſpäter penſionsberechtigt. Amen tiygiene Ausstenong Oresden i9n, dieBarmen dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer Comp., Reflektanten ev. auch Nichtfachleute wollen ſich mit z rufBreslau GScehlesischen Bankverein, Angabe von Referenzen und Gehaltsanſprüchen direkt 9 chr den Raundeladani A.-Gi., melden bei der (0159 inem Bankhause E. Heimann iv die V. Pachaiys Enkel, ötuttgarter Lebensverſicherungsbank g. G.0 u Sestes Aufwasch-, Putz- ung ſchluo r der witteirhein seien her. Verſcheranghſtane 1 Wajeree es ver Millionen Mark. See i ucbe e
x O dem Bankhanse Sal. Oppenheim jr. Co w Paketen 5 0 ond 20 Pn on g. tag5 e V. j n im D K n aDresden a Nee einen wehen Credit-Anstalt, Aptellung Presden, eeaeeeeeeeran Ledem Bankhause pp meyer, r Jeder Vorsuch Uberzeugt! dDuisburg A. Sehaaffhausen'sehen Bankverein A. G. Flliale Duisburs, Di Ausſchreibung. Suche kräftigen, ordentlichen Woſſene, mit d

de en Ba tein u. n Hausburſchen von Sher Atteheiniechon Bank, ekerarbefteu e d Aen i e SochenEperfeld F Banb. ſern ſoll im Wege der Weit- n Liſte Socken empf.r dem Bankhause von der Heydt-Kersten K Söhne, bewerbung vergeben werden. Kolonialwaren, Wild und Fiſch H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,
Essen (Ruhr) der r h ntso goseitsonatt Filiale Essen, d r ſind bis r handlung, Camburg a. S. 3519 av einischen Bank, den 18. Juni er., vorm. 10 UhrFrankfurt a. M. Direction der Disconto-Gesellschaft sowie deren Depositenkassen, m Magiſtrats Bureau l, Zimmer —AÜNnnnael kranke erhalten rDeutschen Effecten- und Wechselbank, hen ſchaſkulßefe rm hart re S ll0 6I- We e e n

z aftlichen Haushalt erfahrene 8 UHalle a. S. aem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., en St engen aueeen ne Wirtſchafterin. e e
Bankhause Reinhold Steckner entnommen werden nen e ehe e Aräete enZuſchlagsfriſt: 4 Wochen. Frau von Fggeling, Jena, Hr. A. Vecker G. m. b. H. Nie- komr

Hamburg der Norddeutschen Bank in Hamburg, alle a. S., den 8. Juni 1914. Kafernenſtraße 5. (3549 verlo bei Sommerfeld. regt
Hannover 43 De Bank, Städtiſches Tiefbauamt. Suche T Juni vanoem Bankhause Ilermann Bartols e um J. Jult in meinen Hauv land wirtſchaftlichen aushalt JW Sohn, Ofen Reinigen, z beſſeres junges Mädchen e Von der Reise S

v v v e 33 33Karlsruhe i. B. der Stageutschen Disconto-Gesellschaft A. G. Reparaturen Vmaetaen. Stütze, h b einer verdent zurüüe. (or7 die
dem Bankhause Veit L. Homburger, C. Böh Scharrenatr- S. ſcheut. Zeugnisabſchriften und dene:Straus Co me, Tel. Gehaltsansprüche ſind zu richten Professor boenin Staav v 29Leipzig der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt X X Krankenfahrſtuhl neueſter an Frau Gutsbeſ. F. Creutu- J, Merſ

und bei deren Abteilung Becker Co., Konſtruktion, 1 Zimmerfahr- mann, Eismannsdorf. (3520 Bernburger Strasse 18. des
Magdeburg dem Magdeburger Bank-Verein, re d r zaſtubl GG Artenw. e amilien- Nachricht dMannhe der eutschen Disconto-Gesellschaft A.-G. J N ch ch eMeiningen Bank für Thüringen vormals B. N. Strupp A.-G., K. en. t Städ.
München Bayerischen Hypotheken- und Wechseol-Bank, Vernicekeln, BelaſBayerischen Vereinsbank, Verkupfern, Verzinnen r d EntwNürnberg Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A. -G., BRronzieren a zeitStuttgart Kahl K Pederer A.-G. Gal ist b 4 Am 5. Juni er. verstarb bei seinen Kindern zu finane Xönisglich Württembergischen Hofbank, G. m. H. r h h Halle a. S. mein iang jähriger Kutscher Herr wiesunter Beifügung eines einfachen Nummernverzeichnisses während der bei jeder Stelle äblichen g I er ünand Ilaassen le—,

Kassenstunden einzureichen. MetallwarenFabrnik, ſtellen2. Auf je nom. M. 2000 Aktien des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins werden nom. M. 1200 neue 6 Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196. d einkor
vollgezahlte Disconto-Kommanditanteile mit Gewinnanteilscheinen für 1915 ff. und Erneuerungs- 9 W We derr z e T der Gewinnanteilschein des A. Schaaffhausen'sehen Bankvereins für ee e 0 i i i e e ur 3 in ar eingelöst, d. h. mit M. 40 bei den Aktien Lit. A und mit M. 18 bei den Haus u Grundſtückg im fast vollendeten 79. Lebensjahre. 43 Jahre seines er
Insoweit Beträge von weniger als M. 2000 Aktien des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins ein- 9 ſt n rreenen e ehe Städtgereicht werden, sind die Empfangsstellen bereit, den Zukauf fehlender und den Verkauf über- erwa ungen ine unwandelbare Treue und Anbängli it di Stelle

t 3 t seine u änglichkeit dieschiehender Aktien zu vermitteln. Auch wird sich die Disconto-Gesellschaft nach Möglichkeit übernehme, auf ca. 10jähr. Achtung und Liebe meiner ganzen Familie im hohen ſchrift
bemühen, solchen Aktionären, die nur eine Aktie des Bankvereins über M. 1000 oder eine Praxis geſtützt. Näh. unter Grade erworben. Wir werden sein Andenken stets Leiſtu
derartige Spitze besitzen, im Wege eines anderweit von ihr zu besorgenden Umtausches alte A. 45900 an Rudolf in Ehren halten. RedneKommanditanteile über nom. M. 600 mit Gewinnanteilscheinen für 1915 ff. und Erneuerungs- Mosse, Halle. [0177 Rittergut Dieskau, 6. Juni 1914. (0180 Weg
schein 2u gewähren. Insoweit hierdurch eine Regelung nicht erfolgen Kann, müssen die ein- von Bülow Härtegereichten Aktien, die den Nennwert von M. 2000 nicht erreichen, zur Verwertung für Rechnung Machot kostonlos Tostament! Nachder Beteiligten zur Verfügung gestellt werden, andernfalls sie der Kraftloserklärung gemäß nembehrt. Ratgeber mit Form Könislicher Kammerherr. Staat
S 290 HGöB. unterliegen, Aktien, die bis zum 30. Juni 1914 bei Keiner der erwähnten Stellen [arbuch Mk. 1,10 p. Nachn. Verlag unterzum Umtauseh eingereicht worden sind, können nur noch bis zum 15. September 1914 ein- L. Schwarz Co., Berlin S. 14m. unschliesslich bei 49r h der e r in Berlin gemäß vorstehenden Be ſastimmungen zum Umtausch eingereicht werden, Bis zu dieser PFrist nicht eingereichte Aktien 53 nunen Bücherrevision Stzu erklärenden en tretenden neuen Disconto-Kommanditanteile werden bestmöglich verkauft adteund der Erisös den Betelligten zur Verfügung geetellt werden. a eder h h e tiger4. Für die auf dio eingereſohten Aktien des A. Sehaaffhausen'schen Bankvereins entfallenden mann. Geſl. Angeb. unt. B. B. 4311 unseres lieben Entsehlafenen, des licher
neuen Disconto-Kommanditanteile werden vorläufig Quittungen ausgegeben, gegen deren Räck- an Rudolf Mosse, Halle S., erb. 0 zu un
gabe voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats Juli bei der Stelle, die die Quittungen 7 werderausgestellt bat, die neuen Disconto-Kommanditanteile gemäß noch zu erlassender Bekannt- r n ren Justizrates u e den er
machung erhoben werden Kkönnen, geſucht. Offert. unt. Z. b. 3645 eBerlin, im Juni 1914. an die Exped. d. Ztg. (0154 verwerDirection der Disconto-Gesellschaft e herzlich bewiesene Teihmnahme sagen Verbind- Feſtſte

Dr. Salomonsohn, Dr. Russoell. E ſt lichsten Dank. verfah:tſtenz. Die trauernden Hinterbliebenen: die ZuPflaumen Verpachtung. Birnen Verpachtung. Ausſchreibung. ren anſhisDie Perrachtung der dies Die Verpachtung der dies Die Herſtellung von Hartholz- fünfhundert Mark bietet Frau E. Plaettig. aufgeſtjährigen PflaumenNutzung an der jährigen BirnenNutzung an der yffaſter vor der Volksſchule in ſich da beſond. Kenntniſſe Familie Hermann Zeumer w.
Kreischauſſee von Wettin nach Kreischauſſee, von Trotba nach der Freiimfelderſtraßze ſoll im nicht erf, auch einfachem von T.Birnbaum 0 1428, 31 Plöt; 20 72 h ſoll Wege der Wettbewerbung ver Manne beſte Gelegenh., Waſſerbis 5.0 5,0—6,667 ſoll Montag, den 15. Juni 1914, Vor werden. Angebote ſind bis in Kürze eine dauernde, AusſprMontag, den 22. Juni, vormittags 11 Ubr vnngretag- den 18. Juni er., unabhängige Exiſtenz rnachm. 5 übr im Knauerſchen Lokale in Teicha, vormittags 10 Ubr bei gutem, auskömmlich. Stim Dönitzſchen Lokale zu Dößel g. enüber der Halteſtelle, öffent im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer Einkommen zu erlang. adteöffentlich meiſtbietend gegen ſo lich meiſtbietend gegen ſofortige Nr. 23 des Wagegebäudes einzu Ernſth. Reflekt. wollen fallen,fortige Zahlung des Pachtbetrages Zahlung des Pachtbetrages unter reichen. Die Bedingungen und Off. an d. Metallwaren- Unmöglich, jedem Einzelnen zu danken für die Schluß
unter den im Termine bekannt zu den im Termine bekannt zu Verdingungsanſchläge ſind gegen ſabrik Stephan Co., überaus reiche und herzliche Teilnahme bei dem Hin- wieder
machenden Bedingungen erfolgen. machenden Bedingungen erfolgen. vortofreie Einſendung von 1 Großröhrsdorf i. Sa., cheiden und der Beerdigung unseres lieben Bruders, Stadt
Halke a. S. den 12. Mai 1914.1 Halle a. S, den 12. Mai 1914. durch die Rathausinſpektion zu einreichen. Glöi des Gasthofsbesitzers GaſthaDer Kreisausſchuß d. Saalkreiſes. Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes. beziehen. Zuſchlagsfriſt 4Wochen. igl-von Krosigk. [0167 von Krosigk. [(016681 H r e ins e e p interkDie Herſtellung von Weich- ädtiſches Tiefbauamt. 01118 eine

c ehe Verlangte Perſonen 7ſtraße ſo im Wege der et l im Wege der Weitbewerbung KRentengutsſtelle reng d rot c werden. Angebote ſind in Dommitzſcb r (ſehr zeichen schönen Kranzspenden und das ehrende GeieitAngebote ſind bis De 7 bis Donnerstag, d. 18. Juni er., gut. Mittelbod.) b. 5600 Mk. Anzahl. Vertrauens O ten nach seiner letzten Ruhestätte, für die lieben, uns zu 14. Ju
den 18. Juni er. l r vorm. 10 Uhr im Magiſtrats- zu verk. Näh. durch A. Müller, ferzen gehenden Worte des Trostes sowie für allen bandsteR P atsbureau L S r Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Leipzig, Steinſtr. 62 III l. [0073 Beistand unseren autfrichtigsten, herzlichsten Dank abend,
r. des Wagegebäudes einzu Wagegebäudes, einzureichen. Die Eine geeignete Perſon, welche treffentrigen n e e r t w“ Terdingunge x M aſt u Zuchtbull en dere a mar Vogrufitung e Die trauernden Hinterbliebenen tierbille

und anſchläge ſind gegen portofreie r eventl. zurau Ver anſchläge Einſendung von H. durch die Leitung dieſer Abteilung eignet, Geschwister Heinert. handluentnommen werden können. Zu Rathausinſpektion zu beziehen. haben ſtets abzugeben. [0686 für dauernde Stellung geſucht. Reidevburg, im Juni 1914. 3548 Begrüß
ſchlagsfriſt 4 Wochen. Zuſchlagsfriſt 4 Woden. Mitteldeutſche Schweinemaſt Ausführliche Offerten und Ge- im Juni 354 vorm.
Halle a. S- den 8. Juni 1914. Halle a. S. den 8. Juni 1914. S und Zuchtanſtalt, G. m. b. H., haltsanſprüche unter D. Z. 10 an Quelle“Städtiſches Tiefbauamt. Städtiſches Tiefbauamt. X Paſſendorf. Kudolt Mosse, Halle. (0158 Gräfen

gramm.
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Städtetag Sachſen-Anhalt.

Für Sonnabend nachmittag waren turneriſche Vor
führungen nebſt Bannerwettkämpfen der Schuljugend auf
dem ſtädtiſchen Feſt und Spielplatz im Rotenhorn vorgeſehen.
Außer den Teilnehmern am Städtetage waren Tauſende er
ſchienen, um den Vorführungen beizuwohnen. Aber das Wetter
machte auch dieſer Veranſtaltung einen Strich durch die Rech
nung. Trotzdem führten die 1000 Mädel wie die 1000 Jungens
ihre Freiübungen tapfer durch. Das Publikum zollte ihnen leb
hafte Anerkennung.

Die Verhandlungen
wurden am Sonnabend geſchloſſen. Stadtrat Paul Magde-
burg hielt im Beiſein der Spitzen der Staatsbehörden einen
Vortrag über „Das Wohlfahrtsamt als Mittelpunkt der pri-
vaten und öffentlichen Wohlfahrtspflege“. Dem hieſigen Wohl-
fahrtsamte ſind 320 Stiftungen und 212 Vereine angeſchloſſen.
Stadtarzt Medizinalrat Dr. Brumm und Magdeburg er
örterte dasſelbe Thema vom ärztlichen Standpunkte aus. Ober
präſident v. Hegel plädierte dafür, daß die Organiſation der
Wohlfahrtspflege nicht örtlich beſchränkt bleibe, ſondern auch auf
die Kreiſe und die Provinz ausgedehnt werde. Ueber das
Thema „Der Außenbetrieb ſtädtiſcher Werke“ referierte Gas-
und Waſſerwerksdirektor Zinck-Halberſtadt. Die Frage: „Soll
die gewerbliche Pflichtfortbildungsſchule für Mädchen auf be-
rufswiſſenſchaftlicher oder hauswirtſchaftlicher Grundlage er-
richtet werden entſchied Stadtſchulvat Dr, Gutſche- Erfurt
in ſeinem Vortrage in letzterem Sinne, was die Verſammlung,
die von 380 Teilnehmern beſucht war, einmütig guthieß. Be
ſchloſſen wurde der Beitritt des Städteverbandes SachſenAn
halt zum Deutſchen Städtetag. Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt. Als Tagungsort zum nächſtjährigen Städte-
tag wurde Mühlhauſen in Thür. beſtimmt.

städtetag des Städteverbandes Sachſen-Anhalt
(Städte bis zu 10 000 Einwohnern).

Alsleben, den 6. Juni 1914.
Zum Empfang der Städtevertreter am geſtrigen Tage hatte

die Stadt Ehrenpforten errichtet und reichen Flaggenſchmuck
angelegt. Auf dem Marktplatze vor dem Rathauſe konzertierte
die Stadtkapelle. Es zogen etwa 100 Abgeordnete ein, die an den
Verhandlungen des Städteverbandes teilnehmen wollten. Um
8 Uhr begannen im „Deutſchen Hauſe“ unter dem Vorſitze des
Bürgermeiſters Stuhrmann-Artern die Verhandlungen.
Dieſer Abend war beſtimmt lediglich zur Beſprechung wichtiger
kommunaler Fragen, die aus der Verſammlung heraus ange-
regt wurden und zur Entgegennahme von Mitteilungen aus
den Erfahrungen auf dem Gebiete des Gemeinweſens. Der
Haupttag war heute und wurde eingeleitet durch Rundgänge in
der Stadt und deren Umgebung, wobei die Zuckerfabrik und die
Schiffswerft beſichtigt wurden. Um 10 Uhr begannen darauf
die Verhandlungen im Saale des Gaſthofes „Zur Sonne“, an
denen rund 100 Städtevertreter teilnahmen. Von ſeiten der
Staatsbehörden war nur Regierungsrat Dr. Knoblauch-
Merſeburg erſchienen. Die Leitung lag wieder in den Händen
des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Bürgermeiſters Stuhrmann-
Artern. Nach den üblichen Begrüßungen hielt Bürgermeiſter
LiebingKelbra einen Vortrag über „Die Ueberlaſtung der
kleinen Städte durch Schullaſten gegenüber den größeren
Städten und Herbeiführung einer prozentualen gleichmäßigen
Belaſtung“. Redner gab zunächſt eine kurze Darſtellung der
Entwicklung des Schulweſens im Laufe der Jahre bis zur Jetzt
zeit und verbreitete ſich dann in ſehr eingehender Weiſe über die
finanzielle Belaſtung der Gemeinden mit Schulabgaben. Er
wies an der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials nach, wie
ſich die Belaſtungen der kleinen Städte gegenüber den größeren
ſtellen, wobei er überall die Leiſtungen in Prozenten der Staats-
einkommenſteuer berechnet hatte und zwar unter Berückſichtigung
der geſetzlichen Staatszuſchüſſe. Daraus ergaben ſich ſolche Un
gleichheiten und Ungerechtigkeiten, daß ein auch nur annähernder
Ausgleich durch die Ergänzungszuſchüſſe nicht herbeigeführt
werden könne. Die kleinen Städte müſſen für die großen
Städte die Laſten mittragen. Ungerecht ſei es uuch, daß die
Stellenzuſchüſſe, welche der Staat auf Grund geſetzlicher Vor-
ſchrift gewähre, in feſten Sätzen ohne jede Prüfung der
Leiſtungsfähigkeit der Schulverbände gewährt werden müſſen.
Redner wünſcht, daß hierin bald Aenderung eintreten und ein
Weg gefunden werden müſſe, der geeignet ſei, die beſtehenden
Härten und Ungerechtigkeiten nach Möglichkeit zu beſeitigen.
Nach längerer Ausſprache wurde beſchloſſen, bei der Königlichen
Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß der Staat
unter Wegfall der bisherigen Zuſchüſſe die perſönlichen
Schulunterhaltungskoſten (Gehälter uſw.) übernimmt, während
die ſach lichen Koſten den Schulverbänden verbleiben. So-
dann ſprach der Oberingenieur Beckmann-Achim über „An-
lage und Wert einer guten Waſſerleitung für die kleinen
Städte“. Redner verbreitete ſich zunächſt über die Wichtigkeit
einer guten Waſſerverſorgung für die Gemeinde in geſundheit-
licher Beziehung. Auch in finanzieller Hinſicht beſtänden nicht
zu unterſchätzende Vorteile, da ein Waſſerwerk immer ſo geführt
werden könne, daß es Ueberſchüſſe liefere, wenn ſolches auch in
den erſten Jahren, wo noch nicht alle Gehöfte angeſchloſſen ſeien,
noch nicht der Fall ſei. Die Ueberſchüſſe könnten dann zu den
Koſten einer Straßenkanaliſation, die ebenſo wichtig ſei, mit-
verwendet werden. Redner gab ſodann Fingerzeige für die
Feſtſtellung der Ergiebigkeit vorhandener Quellen und wie zu
verfahren ſei, wenn Quellen nicht vorhanden ſeien. Dann ſei
die Zuziehung eines Fachmannes immer erforderlich. Die Koſten-
anſchläge würden meiſtens von Waſſerwerksfirmen unentgeltlich
aufgeſtellt und geliefert. Redner ſprach dann noch über die
Berechnung des Waſſerverbrauchs, wenn nur die Gewinnung
von Trinkwaſſer in Betracht komme, und wenn gleichzeitig auch
Waſſer zu wirtſchaftlichen Zwecken bezogen werden ſolle. Eine
Ausſprache über den intereſſanten Vortrag fand nicht ſtatt.

Vortrag über den Friedhof der mittleren und kleinen
Städte, der durch Lichtbilder illuſtriert werden ſollte, mußte aus
fallen, da der Berichterſtatter nicht erſchienen war. Zum
Schluß fanden einige Wahlen ſtatt. Der Vorſtand wurde
wiedergewählt und als Ort der nächſtjährigen Verſammlung die
Stadt Ziegenrück in Thür. beſtimmt. Hierauf fand im
Gaſthauſe „Deutſches Haus“ ein gemeinſames Mittageſſen und
hinterher eine Dampferfahrt auf der Saale ſtatt.

38. Feuerwehr-Verbandstag
des Feuerwehr Verbandes für den Regierungsbezirk Merſe
burg. Zu dem am Sonnabend, den 13., und Sonntag, den
14. Juni, in Gräfenhainichen ſtattfindenden 38. Feuerwehr-Ver
bandstag iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt worden: Sonn
abend, den 13. Juni, vormittags von 8 Uhr ab: Empfang der ein-
treffenden Vertreter auf dem Bahnhof und Verteilung der Quar-
tierbilletts im Gaſthof „Zur guten Quelle“. Nachm. 3 Uhr: Ver-
handlungen des Verbandes im Schützenhauſe. Abends 816 Uhr:
BegrüßungsKommers im Schützenhauſe. Sonntag, den 14. Juni,

vorm. 7——-9 Uhr: Frühſchoppen-Konzert im Gaſthof „Zur guten
Quelle“. Vorm. 11 Uhr: Schulübung der Freiwilligen Feuerwehr
Gräfenhainichen, anſchließend Löſchmanöver nach beſonderem Pro-
gramm. Nachm. 1 Uhr: Mittageſſen im Schützenhaus. Nachm.

2. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3 Uhr: Sammelruf. Antreten ſämtlicher Feuerwehren am
Schützenhauſe. Marſch durch die Straßen nach dem Schützenhauſe,

daſelbſt Kongert und Ball. Annähernd 200 Vertreter der
einzelnen Feuerwehren des Regierungsbezirks Merſeburg haben
ſich bereits angemeldet, die Zahl dürfte aber noch größer werden.
Jnsgeſamt rechnet man auf einen Beſuch von etwa 1000 Feuer-
wehrleuten.

Unglücks- Chronik.
Der in Leumnitz bei Gera wohnende 54 Jahre alte

Ziegeleiarbeiter Guſtav Reichardt iſt in der Ziegelei der
Firma Wilhelm Scheibe beim Juflegen eines Treibriemens
töt lich verunglückt.

Infolge eines Verſehens geriet in Oepfershauſen bei
Meiningen der Landbriefträger a. D. Chriſtian May mit der
Hand in eine Kreisſäge, wobei ihm vier Finger abge-
ſchnitten wurden.

Jn Herrnſchwende i. Th. ſpielte das vierjährige Töchterchen
des Schankwirts Hoffmann mit einer größeren Spielgenoſſin in
der Küche, kletterte in einem unbewachten Augenblick auf den
Herd und fiel dabei in den Keſſel mit kochendem
Waſſer. Jnfolge der erlittenen Verbrühungen ſtarb das
Kind nach furchtbaren Schmerzen.

Ein Radfahrer in Kälberfeld überfuh r beim Ausweichen
vor einem ihm entgegenkommenden Automobil eine ältere,
im Ort nicht bekannte Frau ſo unglücklich, daß ſie noch heute
im Krankenhauſe zu Waltershauſen bewußtlos darniederliegt.
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

st. Ammendorf, 7. Juni. (Kriegerdenkmal.) Der
Kriegerverein will bekanntlich den Teilnehmern an ven letzten
großen Feldzügen als bleibendes Zeichen der Anerkennung ihrer
hervorragenden Verdienſte ein Denkmal errichten Es ſoll möglichſt
im Mittelpunkte unſeres Ortes einen ſchönen Platz finden, damit
es der Einwohnerſchaft täglich die Liebe und Treue zu denjenigen
Männern vor Augen führt, die an den ruhmreichen Feldzügen
teilnahmen. Ein Fonds iſt bereits vorhanden, doch reichen die
Mittel zur Verwirklichung des Planes noch nicht aus. Dieſe
ſollen durch eine allgemeine Sammlung aufgebracht werden. Es
ergeht deshalb an die Bürgerſchaft der Aufruf, ihr Scherflein
beizutragen; jede Gabe, ſei ſie auch noch ſo klein, iſt willkommen.
Gaben zur Errichtung des Kriegerdenkmals nimmt der Vorſitzende
des Kriegervereins, Herr Amtsvorſteher Reinhardt, entgegen.

44 Teuchern, 7. Juni. (Roheiten.) Nicht weniger als
3 Jahre 7 Monate Gefängnis wurden geſtern vom hieſigen
Schöffengericht über 7 Angeklagte verhängt, die ſich in der Burk-
hartſchen Gaſtwirtſchaft in Naundorf der gemeinſamen Sachbe-
ſchädigung, Körperverletzung, Bedrohung und tätlichen Beleidi-
gung ſchuldig gemacht hatten. Die Verhandlung entrollte ein
Bild von Roheit und Kannibalismus, wie es nur ſelten vor-
kommt. Ohne jede Urſache waren Perſonen, die genannte Gaſt
wirtſchaft betraten, nicht nur in gemeinſter Weiſe beleidigt und
bedroht worden, ſondern auch mit Fäuſten, Kaffeeflaſchen, Bier
gläſern und ähnlichen Gegenſtänden in roheſter Weiſe bearbeitet.
Eine Mauer wurde umgeriſſen und mit den Steinen die Gaſt-
wirtſchaft bombardiert. Die beiden Hauptübeltäter, die mit
einem Jahr 3 Monaten reſp. mit einem Jahr Gefängnis be
ſtraft wurden, ſind ſogleich in Haft genommen.

O. Eisleben, 7. Juni. (Gedenktafel.) Heute vor-
mittag nach dem Frühgottesdienſt wurde in der St. Andreas-
kirche hierſelbſt eine von der Mansfeldſchen Gewerkſchaft ge
ſtiftete Gedenktafel zur Erinnerung an die Einſegnung des vor
100 Jahren gebildeten Mansfelder Pionier-Bataillons enthüllt
und der Kirchengemeinde feierlichſt übergeben. Die Tafel, welche
aus getriebenem Mansfelder Kupfer hergeſtellt iſt, zeigt auf der
oberen Hälfte die Berg- und Hüttenmanns-Embleme, auf der
unteren Hälfte das Eiſerne Kreuz.

x Delitzſch, 7. Juni. (Auszeichnung.) Die Kaiſerin
hat der Rentiere Frl. Marie Loeſch die Rote Kreuzmedaille
verliehen, welche ihr heute durch Herrn Geheimen Regierungs-
rat von Buſſe feierlichſt überreicht wurde. Frl. Loeſch hat ſo
manche Not gelindert, ſo manchen Hunger geſtillt und ihre
Tätigkeit im Frauenverein iſt im ganzen Kreiſe bekannt, ſo daß
ſich Arm und Reich über ihre Auszeichnung freut.

K. Bitterfeld, 7. Juni. Verkauf. Schweine-
zählung.) Der von vielen Ausflüglern der Umgegend be
ſuchte Remmickiſche Gaſthof im nahen Niemegk iſt durch Kauf
in die Hände des Muſikers Kleine aus Röſa übergegangen. Die
Uebernahme erfolgt am 1. Juli. Bei der am 2. Juni hier
ſtattgefundenen Schweinezählung wurden 1513 Stück gezählt
gegen 1361 am 1. Dezember 1913. Jm benachbarten Holz-
weißig wurden in 750 Haushaltungen 1419 Schweine gezählt
gegen 1213 in 661 Haushaltungen im Jahre 1913.

Liebenwerda, 7. Juni. (Schlußtag der Allge-
meinen Kreisausſtellung.) Der heutige Sonntag, der
Schlußtag unſerer Allgemeinen Kreisausſtellung, hatte ſich
wieder eines Maſſenbeſuches aus allen Orten des Kreiſes zu er-
freuen und zwar beſonders wegen des gemeldeten Zeppelin-
kreuzers „Sachſen“. Zur beſtimmten Stunde tauchte 249 Uhr
das 744 Uhr vom Leipziger Luftſchiffhafen aufgeſtiegene präch-
tige Fahrzeug im Glanze der Morgenſonne am fernen Hori-
zonte auf und landete bei völliger Windſtille auf dem be-
ſtimmten Terrain. Nach erfolgtem Perſonenwechſel erhob ſich
das ſtolze Schiff und fuhr nach Dresden zu, um von dort aus
nach Leipzig zurückzukehren. Heute abend 7 Uhr fand in der
Ausſtellung die offizielle Schlußfeier ſtatt. Mit dem Verlauf
des großen Unternehmens iſt man nach jeder Hinſicht vollauf
befriedigt.

V Torgau, 7. Juni. (Der fünfte Verbandstagz
des Verbandes ſelbſtändiger Buchbinder) in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt wurde heute in
Torgau im „Hotel Goldener Anker“ abgehalten. Die Verſamm-
lung tagte unter dem Vorſitz des Verbandspräſidenten Ernſt
Seyfarth-Magdeburg. Vor Eintrit in die Tagesordnung be
grüßte Obermeiſter Wolff-Torgau die zahlreich Erſchienenen.
Die Wahl des Vorſtandes für 1914/15 ergab die einſtimmige
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder. Als Vorort
wurde Magdeburg und als Ort für den nächſtjährigen Ver-
bandstag Stendal gewählt. Kammerſekretär Voigt-Halle
hielt einen Vortrag über „Die Schlichtung von Jnnenſtreitig-
keiten durch die Jnnung“ und Lehrer Schulze- Magdeburg ſprach
über „Schundliteratur“. Nach der Verſammlung fand ein ge-
meinſames Mittageſſen ſtatt, an dem auch die Spitzen der
ſtädtiſchen Behörden vertreten waren. Der Verbandstag ſchloß
am Abend mit Vorträgen und Tänzchen im Ankerſaale. Am
Montag findet Beſichtigung der Briefumſchlag- und Papier-
ausſtattungsfabrik von F. G. Schmidt und hieran anſchließend
gemeinſames Frühſtück und Abſchiedsſchoppen ſtatt.

Aus dem Kreiſe Sangerhauſen, 7. Juni. (Tagung
der Amts- und Gemeindevorſteher.) Unter demVorſitz von Amtsvorſteher- Stellvertreter Schade in Hermanns-
acker hielten geſtern in Wallhauſen im Gaſthauſe des Bürger-
meiſter Knoblauch die in der Kreisabteilung Sangerhauſen des
Preußiſchen Landgemeindeverbandes zuſammengeſchloſſenen
Amts und Gemeindevorſteher eine Tagung ab. Nach Be-
grüßung und Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte erſtattete Vor-
ſitzender Bericht über die Haupttagung des Landgemeindever-
bandes in Berlin am 15. Februar d. Js. Kreisausſchuß-ſekretär Schenk- Sangerhauſen berichtete über „Zweckverbände

9. Juni 1914.

Meinungsaustauſch berührte interne Gemeindeangelegenheiten.
Die nächſte Verſammlung findet im Januar in Sanger-
hauſen ſtatt.

Zeitz, 7. Juni. (50 Jahre Feuerwehr.) Wie die
„Zeitzer Neueſten Nachrichten“ melden, begeht die Zeitzer Frei
willige Feuerwehr das Jubelfeſt ihres 50jährigen Beſtehens.
Zahlreiche auswärtige Feuerwehren ſind zur feſtlichen Begehung
des Tages hier eingetroffen.

Querfurt, 7. Juni. Verwaltungsbericht.
Jubiläum.) Nach dem ſoeben veröffentlichten Verwaltungs-
berichte der Kreis-Kommunalkaſſe des Kreiſes Querfurt be
zifferten ſich im Etatsjahre 1912/13 die Einnahmen auf
658 483,44 Mk. und die Ausgaben auf 526 727,28 Mk. Die Pro
vinzialabgabe betrug 101 435,59 Mk., die Unterhaltungskoſten
für Geiſteskranke, Taubſtumme uſw. 39 125,45 Mk. Für Unter-
ſtützung der Gemeindeſchweſtern und zum Zwecke der Diakonie
im Kreiſe wurden verausgabt 9696,87 Mk., zur Desinfektion bei
anſteckenden Krankheiten 3451,24 Mk., für Unterhaltungskoſten
der Kreischauſſeen und Beihilfen zum Wegebaufonds 54 881,51
Mark, zur Verzinſung und Tilgung der Wegebauanleihen
85 000 Mk., zur Verſtärkung des Wegebaufonds durch Anlegung
und durch Zuſchreibung der Zinſen 43 893,27 Mk. Für Wege-
bauprämien ſind ausgezahlt worden 33 000 Mk. Der Beitrag zu
den Grunderwerbskoſten für die Eiſenbahn Laucha- Cölleda be-
trug 44 000 Mk. Heute, am 8. d. M., feiert die hieſige
Schneiderinnung ihr 175jähriges Beſtehen.

[D Genthin, 7. Juni. (Schulzenverſammlung.
Schwindler. Ernennung. Maul- undKlauenſeuche.) Der Schulzenverein des Kreiſes Jerichow II
hielt hier ſeine alljährliche Verſammlung ab, zu der ſich die
Mitglieder faſt vollzählig eingefunden hatten und die einen an-
regenden Verlauf nahm. Es fanden u. a. Erörterungen ſtatt
über die Land und Ortskrankenkaſſe ſowie über Erhebung der
Viehſeuchekoſten. Ein Schwindlerpaar hat zwei hieſige Ge
ſchäftsleute ſchwer geſchädigt. Die Gauner kauften in dem
Fahrradgeſchäft Maurer zwei neue Räder und hinterlegten, da
ſie nicht im Beſitze baren Geldes waren, ein Sparkaſſenbuch der
Ländliechn Spar- und Darlehnskaſſe Milow mit der Einlage von
300 Mk. Jm Kaufhaus Werner verübten dann die Schwindler
denſelben Trick und nahmen zwei neue Anzüge mit. Einge-
zogene Erkundigungen ergaben nun, daß auf die Sparkaſſen
bücher nur je 3 Mk. eingezahlt waren; die Schwindler hatten
die Summe auf 300 Mk. gefälſcht. Der Pfarrer Klehmet
in Schollene iſt zum Ortsſchulinſpektor der Schulen im Pfarr-
bezirk Schollene ernannt worden. Die Maul und Klauen-
ſeuche iſt nun leider auch im Kreiſe Jerichow II wieder aus
gebrochen und zwar im Orte Vehlen. Genannter Ort bildet
ſhut Sperrbezirk, das Beobachtungsgebiet umfaßt ſieben Ort-

en.
Königerode (Südharz), 7. Juni. (Abſchieds feier

der Gemeindeſchweſter.) Eine neue Gemeindeſchweſter
hat in der hieſigen Station vom Roten Kreuz die bisherige
Schweſter Anny welche faſt 4 Jahre am Ort tätig war und
erholungsbedürftig iſt, abgelöſt. Die Verabſchiedung geſchah in
Form eines Familienabends im Saale des „Goldenen Löwen“.,
Jm Rahmen paſſender Chorlieder der Kinder, gemeinfamer
Geſänge der Anweſenden und einiger ſchöner Klavierſtücke ſprach
Pfarrer Prietze zunächſt über „Das Rote Kreuz“. Der zweite
Teil galt der Verabſchiedung der Schweſter, welche im warmen
Worten des Dankes und der Anerkennung ausklang. Als Er-
innerung an ihre hieſige Tätigkeit wurde ihr ſodann vom
Frauenverein ein wertvolles Bild überreicht. Mit dem
Wunſche, daß die neue Schweſter Olga in ihrem hieſigen
Arbeitskreiſe auch Dank und Gegenliebe finden möge, beſchloß
man die ſchöne Abſchiedsfeier.

Jena, 7. Juni. (Vermißt. Milchkrieg.) Seit
einigen Tagen wird der Maurermeiſter Jahn von hier vermißt.
Die Angehörigen haben eine Belohnung von 200 Mark für den-
jenigen ausgeſetzt, der ihnen über den Aufenthalt der Vermißten
oder die Auffindung ſeiner Leiche Nachricht gibt. Der für Jena
angekündigte Milchkrieg iſt vorläufig abgewendet, nachdem die
Sanitätsmolkerei jetzt öffentlich erklärt hat, ſie werde ihre Milch,
trotz der Verteuerung des Betriebes infolge techniſcher Verbeſſe
rungen zu dem bisherigen Preiſe weiter liefern.

X Gotha, 7. Juni. (Die Stadtverordneten) ge
nehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung eine Kopie des Kranachſchen
Bildes von Mykonius, dem Freund Luthers, für die Gedächtnis-
halle in Schmalkalden mit einem Koſtenaufwande von 350 Mark.

Der hieſige Muſikverein wählte an Stelle des kürzlich ge
wählten Muſikdirektors Thienel in Erfurt, der bekanntlich die
Leitung des Bremer Lehrergeſangvereins übernimmt, ihren
früheren Dirigenten, Hofkapellmeiſter Loren z. Als fünfter
Stadtpfarrer wurde von den Stadtverordneten Diakonus Lin z
mit 18 von 24 Stimmen gewählt.

Salzungen, 7. Juni. (Automobilverbindung.)
Die Gräfl. Badeverwaltung zu Bad Liebenſtein hat jetzt eine
Automobilverbindung für den öffentlichen Verkehr zwiſchen Bad
Liebenſtein und Bad Salzungen eingerichtet. Die Automobile
verkehren täglich in jeder Richtung zweimal.

VHLMIANN'S
Peru-Tannin-Wasser

Schutzmarke:
„Die Töchter des Erfinders“

Vorzügliches Mittel bei Schuppen, Haarausfall u. Haarspalte.
Seit 22 Jahren glänzend bewährt. Aerztlich empfohlen.
1000. Anerkennungsschreiben. Zu haben in jedem bess.
Friseur-, Drogen- u. Parfümeriegeschäft sowie Apotheken

Blaſen- und Nierenleiden ſowie Frauenkrankheiten treten
weitaus häufiger auf, als man meiſt annimmt. Monate und
Jahre hindurch treiben ſie oft ſtill und unbeachtet ihr unheil-
volles Zerſtörungswerk, bis ſie plötzlich ihren wahren Charakter
enthüllen und die bisher meiſt ahnungsloſen Kranken mit einer
Bösartigkeit und Hartnäckigkeit verfolgen, die oft faſt zur Ver-
zweiflung treibt. Die zahlreichen Berichte in dem
unſerer heutigen Auflage beiliegenden Proſpekt „Hilfe bei
Blaſen- und Nierenleiden“ geben dieſen traurigen Talſachen be
redten Ausdruck. Keine Leſerin und kein Leſer ſollte ver-
ſäumen, ſich daraus ein ſchärferes Bild von dieſen ungeheuer
verbreiteten und überaus läſtigen, öft recht gefährlichen Leiden
zu verſchaffen. Jn dem erwähnten Proſpekt finden unſere Leſer
aber auch ausführlichen guten Rat, wie ſolchen und ähnlichen
Leiden durch eine Haustrinkkur mit Altbuchhorſter
Mark-Sprudel Starkquelle wirkſam begegnet
werden kann. Alle die erwähnten Berichte von ärztlicher und
privater Seite ſtimmen darin überein, daß bei Leiden der ge
nannten Art der Altbuchhorſter Mark-Sprudel Starkquelle eine
geradezu glänzende Heilwirkung zu entfalten vermag, die tat
ſächlich jedem Kranken auch überzeugend ſich aufdrängt, wenn
er einen Verſuch mit dieſem heilſamen Mineralbrunnen erſt ein
mal unternommen hat. Jedenfalls iſt der erwähnte Proſpekt

unter Berückſichtigung geſetzlicher Vorſchriften“. Ein lebhafter der genaueſten Beachtung dringend zu empfehlen.
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Eiſenach, 7. Juni. (Vom Schreck gekötet. enachbarten Stedtfeld wurde der Gemeinbediener en icen
jungen Burſchen ſo erſchreckt, daß der Mann ſeinen Tod fand.
Er hinterläßt eine Witwe und zahlreiche Kinder.

J. Schmölln, 7. Juni. (Selbſtbezichtigung.) Der
beim hieſigen Gaswerk angeſtellte Buchhalter Kurt Leichmann
ſtellte ſich der Altenburger Staatsanwaltſchaft, mit der Selbſt
beſchuldigung, in ſeiner Stellung 10 000-—12 000 Mk. unterſchlagen
zu haben. Eine daraufhin vorgenommene Prüfung der Bücher
ergab nichts Belaſtendes. Auch bei früheren Reviſionen wurde
ſtets alles in beſter Ordnung gefunden. Es müßten demnach, da

Selbſtbezichtigung begründet ſein dürfte, Fälſchungen vor-
iegen.

Sportnachrichten.
Die deutſche Turnerſchaft im Stadion vor dem Kaiſerpaare.

Vor dem Kaiſer und der Kaiſerin, ſowie einer nach vielen
Tauſenden zählenden Zuſchauermenge fanden am Sonntag bei
ſchönſtem Wetter im Stadion Vorführungen der deutſchen Turner
ſchaft, und zwar des Turn-Gaues GroßBerlin ſtatt. Die Maje
ſtäten fuhren kurz nach 116 Uhr vor der Kaiſerloge vor, an deren
Eingang ſie von dem Fürſten Pleß, den Herren des Deutſchen
Reichs- Ausſchuſſes für Olympiſche Spiele mit Exz. v. Podbielski
an der Spitze, ſowie von den Herren des Ausſchuſſes der deutſchen
Turnerſchaft Sanitätsrat Dr. Töplitz-Breslau und Stadtſchulrat
a. D. Prof. Dr. Rühl-Stettin empfangen wurden. Anweſend
waren u. a. Generaloberſt v. Pleſſen, der Chef des Zivilkabinetts
Wirkl. Geh. Rat v. Valentini, der Kultusminiſter v. Trott zu Solz.

Vor Beginn der Vorführungen hielt Prof. Dr. Reinhardt
eine Anſprache an die Majeſtäten. Ein dreifaches „Gut Heil“
aus Tauſenden von Kehlen erſcholl und die Nationalhymne er-
tönte. Dann entfaltete ſich ein großartig bewegtes Bild auf demgrünen Raſen, das durch die Banner er Turnverbände, ſowie
durch die Chargierten in Wichs des Akademiſchen Turner-Bundes
eine beſondere Note erhielt. 11000 Turner und Turnerinnen
unter Leitung des Kreisturnwartes Kregenow gaben hervor-
ragende Proben ihres Könnens. Nach einer Stunde waren die
Vorführungen, denen die Majeſtäten wie die übrigen Zuſchauer
mit ſichtlichem Intereſſe folgten, beendet. Voran die wehenden
Banner, erfolgte der Ausmarſch der geſamten Turner und Turne-
rinnen unter der Kaiſerloge hindurch, und ein unaufhörliches
„Heil“ grüßte die Majeſtäten. Bald darauf verließen der Kaiſer
und die Kaiſerin mit den prinzlichen Herrſchaften das Stadion
und begaben ſich zum Frühſtück in den Kaiſerpavillon der Grune-
waldrennbahn. Nach dem Frühſtück begab ſich die Kaiſerin ins
Neue Palais zurück, während ſich der Kaiſer im Automobil über
Berlin bis zur Landunggsſtelle an der Brücke vor der Mündung
des Teltowkanals in die Spree begab, wo die Kaiſerliche Dampf-
jacht „Alexandria“ zur Fahrt nach Grünau bereit lag.
Beim Verlaſſen des Stadions ſtellte Exgellenz v. Podbielski dem
Kaiſer die mit dem Eichenkranz geſchmückten fünfzig Läufer der
beim heutigen Stafettenlauf Potsdam--VBerlin ſiegreichen Berliner
Sportklubs vor. Der Kaiſer überreichte der Mannſchaft mit
einigen freundlichen Worten den von ihm geſtifteten Preis.

Pferdeſport.
Rennen zu Hoppegarten am 7. Juni. I. Verſuchs-

rennen der Hengſte. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn
Neumanns El Dogan (Shurgold), 2. Herrn von Goſſow Schön
borns Eidam (Schläfke), 3. Herrn A. u. C. v. Weinbergs Pantino
(Winter). Ferner liefen: Simplon, Zelter, Carlchen, Lützow,
Quälgeiſt. Tot.: 66 10; Platz: 12, 11, 10 10. II. See
ſchlachtren nen. 3800 Mk. 1600 Meter. 1. Herrn Föſtens
Naide (Föſten), 2. Herrn Eltz' Kurmark (Kaſper), 3. Geſt. Naklos
Lichtblick (Shurgold). Ferner liefen: Garibaldi, Riga, Antiqua.
Tot.: 50 10; Platz: 26, 24 10. III. Holländer-
Rennen. 13000 Mk. 1200 Meter. 1. Dr. Rieſes Feſtarock
(Schläfke), 2. Herrn Haniels Orinocco (Olejnick), 3. Dr. Temckes
Menton (Raſtenberger). Ferner liefen: Diamant, Graphit.
Tot.: 16 10; Platz: 14, 30 10. IV. GeraniumRennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn Spenglers Berlin
(Shurgold), 2. Herrn Nübers Herzblättchen (X.), 3. Geſt. Neyd
linghovens Perle von Schwerin (Olejnick). Ferner lief Odda.
Tot.: 21: 10; Platz: 14, 32 10. V. Silbernes Pferd.
13 000 Mk. 2400 Meter. 1. Herrn Utzſchneiders Cairo (Vivian),
2. Dr. Lemckes Auſterlitz (Raſtenberger), 3. Gr. A. Henckels
Rancho (Blades). Ferner liefen: Halconda, Chamerops. Tot.:
39 10; Platz: 22, 23: 10. VI. Mönchsheimer Handi-
ca p. 5000 Mk. 1800 Meter. 1. Herrn v. Tepper-Laskis Sol
mong (Raſtenberger), 2. Herrn v. Köppens Geher (Shurgold),
3. Herrn Goldbergs Jofra (Stoffel). Ferner liefen: Bürger
meiſter, Trumpf Aß, Pacific, Ladoga. Tot.: 160 10; Platz: 42,
28, 77 10. VII. F ünf-Klaſſen-Grſatz-Preis.5000 Mk. 2000 Meter. I. Geſt. Graditz' Granada (Winter),
2. Geſt. Mydlinghovens Magna (Olejnick), 3. Herrn Utzſchneiders
Orakel (Vivian). Drei liefen. Tot.: 24: 10.

Rennen zu Horſt-Emſcher am 7. Juni. I. Eröffnungs-
Rennen. 5000 Mk. 1200 Meter. 1. Herrn Guſtavus Cſapo
dar (Heidt), 2. Geſt. Mydlinghovens Harmonia (Kühl), 3. Graf

Ueheryrössen
bedeuten verstärkte Ausführung.
fahren sicherer und sparsamer, wenn
Sie beim Kauf von Automobilreifen
unsere Uebergröesen vorschreiben.
schwere und schnelle Wagen nur diesen

Typ. Kein Felgemumbau.

C(ontinental
Pneumatik

(ontinental-(aontchoue- u. Gutta-Pereha-(o., Iannorver.
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Henckels Twiggedit (Naſh). Ferner liefen: Mindenkem, Kil
tonga, Mey Dods. Tot.: 79: 10; Platz: 27, 14 10.
II. Baumgarten-Jagdrennen. 2700 Mk. 3000 Meter.
1. Herrn Adolfs Scotch Glee (Reith), 2. Herrn Eckhardts Faultleß
Barleben), 3. Herrn Sugkows Schannen Lad (Brederecke). Fer-
ner liefen: Sajodins, Decoration, May Mah, Proſper. Tot.:
25: 10; Platz. 14, 15, 23 10. III. Preis von Karls
horſt. 4000 Mk. 3000 Meter. (HandicapHürdenrennen.)
1. Leutn. Mayers Fatum (Garteis), 2. Herrn Doerts Flitting
Light (Surſon), 3. Herrn Hülſenbuſchs Scotch Nugget (Hutterſ-
Ferner liefen: Zero J, Saint Maximin, Milree, Coracle, Trafoi,
Viſe au de fen. Tot.: 72 10; Platz: 20, 55, 15 10.
IV. Rhenania-Rennen. 7500 Mk. 4000 Meter. (Jagd
vennen, Handicap.) 1. Herrn Wortmains Wahn (R. Francke),
2. Herren Beyer und Schmeiſſers Coup d'Oeil (Reith), 3. Herrn
Steinecks Saint Theobald (Weishaupt). Ferner liefen: Rabar-
barag, Rapp, Silvia, Scotch Proof, St. Homme. Tot.: 141: 10;
Platz: 21, 17, 13 10. V. Preis von Hoppegarten.
4000 Mk. 1400 Meter. 1. Lt. Oehmigkes Jota (Meyer), 2. Herrn
Arnsbergs Spion (Kühl), 3. Herrn Sulzbergers Bijon (Heidt).
Ferner liefen: Kalman, Genuag, Jägersmann, Pamatka. Tot.:
70: 10; Platz: 15, 15, 14 10. VI. Fortunga-Preis.
4500 Mk. 3000 Meter. (Jagdrennen.) 1. Herrn Buchholz' Saint
Sabina (Weishaupt), 2. Herrn Wages Marokko (Friſche), 3. Hrn.
Suckows Juriſt (Brederecke). Tot.: 21 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel, 7. Juni. Um den
Großen Preis von 100000 Mark machten Terminus
und Hadſchar totes Rennen; die Siegquoten betrugen für
Terminus 14 und für Hadſchar 352.

Beim öſterreichiſchen Derby ſiegte Herrn von Szemeres
Confuſiongarius. Zweiter wurde Maglod.

Rennen zu Chantilly am 7. Juni. 4. Rennen: Prix de
Diane. 75 000 Fr. 2100 Meter. 1. Alerte 6 (M. Barat),
2. Mouſſe de Mer (G. Stern).

CLuftfahrt.
Für den beſten Beobachter beim Oſtmarkenflug. Auf Ver

anlaſſung des Deutſchen Luftflottenvereins Provingzialverband
Weſtpreußen iſt aus der weſt preußiſchen Flugzeugſpende ein be-
ſonderer Ehrenpreis für den beſten Beobachter am letzten Tage
des Oſtmarkenfluges geſtiftet worden.

Ruderſport.
Eine ſtramme ſportliche Leiſtung vollbrachte in den Pfingſt

tagen ein Schüler-Viererboot der Lating in Halle, das am
29. Mai 12 Uhr mittags Halle verließ und am Abend dieſes
Tages um 8 Uhr in Bernburg eintraf. Nachdem die Primaner
die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein genommen
und Nienburg mit ihrem Boot einen Beſuch abgeſtattet hatten,
fuhren ſie am erſten Feiertag nach Halle zurück, das ſie noch an
demſelben Tage trotz der infolge des hohen Waſſerſtandes ſtarken
Strömung abends wohlbehalten erreichten.

Der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ beteiligte ſich am
Sonntag an zwei Rennen der 4. Mulde-Regatta in Grimma
i. Sa. und ſiegte in beiden Rennen. Er gewann den
Jungmann-Einer durch Herrn Alfred Senff und den Großen-
Einer durch Herrn Oskar Elßmann.

Ruderregatta in Grünau, 7. Juni. Der erſte Tag der Ruder
regatta hatte bei dem günſtigen Wetter viele Tauſende nach
Grünau zuſammengeführt. Um 4.35 Uhr nahte die kaiſerliche
Dampfjacht „Alexandria“. Der Kaiſer in Admiralsuniform
ſtand an Deck und ſah beim Einlaufen noch den Sieg des Ber
liner Ruderklubs „Brandenburgia“ in dem zweiten Jungmann-
Vierer. Stürmiſche Hoch- und Hipp, Hipp, Hurra-Rufe empfingen
den Kaiſer, die Kapelle ſpielte die Nationalhymne. Der Regatta-
ausſchuß mit ſeinem Präſidenten Geheimen Kommerzienrat Georg
W. Büxenſtein ging an Bord. Unter erneuten Kundgebungen
des Publikums paſſierte die „Alexandria“ die Tribünen und ging
zum Start, um den Kaiſervierer zu begleiten. Jn dieſem Rennen
liefen fünf Boote. Erſter wurde der Mainzer Ruderverein wie
im Vorjahre, Zweiter der Berliner Ruderklub. Die „Alexandria“
fuhr dann wie immer hinter den verankerten Luſtfahrzeugen
herum und begleitete den Endkampf des zweiten Achters, in
welchem der Berliner Ruderklub ſiegte. Nachdem der Kaiſer
darauf an Bord die Siegermannſchaften des Kaiſervierers
empfangen und ihnen den Preis ausgehändigt hatte, ſah er den
akademiſchen Vierer, der von fünf Booten beſtritten wurde. Als
erſter ging der Akademiſche Ruderklub Rhenus-Bonn durchs Ziel,
als zweiter der Akademiſche Ruderverein Berlin. Die Bonner
Studenten empfingen ihren Preis gleich an Bord der „Alexandria“
in ihr Boot hinein. Um 554 Uhr dampfte die „Alexandria“ zur
Mündung des Teltowkanals zurück, wo der Kaiſer das Auto be-
ſtieg und über Berlin nach dem Neuen Palais zurückkehrte.

Segelſport.
Kieler Wettſegelergebniſſe vom 7. Juni. Bei der Regatta

der Kieler Segler- Vereinigung auf der, Kieler
Förde erhielten den erſten Preis in der Klaſſe der Großen
Schoner der „Meteor“ des Kaiſers vor „Germania“ und
„Hamburg“. Bei der Verbandswettfahrt des
Kaiſerlichen Jachtklubs ſiegte in der Klaſſe der großen

Schoner „Germania“ (Krupp) vor „Hamburg“ (Verein für
Seefahrt, Hamburg) und „Meteor“.

Schwimmen.
Internationales Schwimmfeſt zu Altona. Aus Anlaß des

250. Stadtjubiläums fand im Bismarckbad zu Altong am Sonn-
abend und Sonntag ein internationales immfeſt ſtatt, an
dem ſich 37 deutſche Schwimmbvereine und ein ausländiſcher, der
Cercle de Natation de Bruxelles, beteiligten. Den Schwimm-
vorführungen wohnten die Spitzen der Zivil- und Militär
ehörden bei. Allen Schwimmern bei weitem überlegen waren
die Mitglieder des Magdeburger Schwimmklubs von 1896“ und
des Schwimmvereins „Hellas“ zu Magdeburg. Von den 831 Kon
kurrenzen riſſen die Magdeburger zwölf an ſich.

Automobilſport.
Mitteldeutſche Tourenfahrt. Vom 11. bis 14. Juni d. Js.

veranſtaltet der Automobilklub Sachſen- Anhalt Halke,
Magdeburger Automobilklub Magdeburg, Herzogliche Automobil-
klub Gotha und Mitteldeutſche Automobilklub Eiſenach eine
Mitteldeutſche Tourenfahrt. Die Fahrt zerfällt in drei Ab-
ſchnitte und ſtarten die beteiligten Wagen am 11. Juni morgens
7.01 Uhr in Magdeburg, um die erſte Tagesſtrecke über Halber-

Blankenburg, Friedrichsbrunn, uderode, Gernrode,
allenſtedt, Ermsleben, Hettſtedt nach Halle a. S. zurück

zulegen. Jn Halle findet Donnerstag von nachmittag 4 Uhr ab,
von welchem Zeitpunkt ab die beteiligten Wagen hier erwartet
werden, auf der PferdeRennbahn ein feſtlicher Empfang ſtatt.
Während dieſer Feier wird die Kapelle des Artillerie- Regiments
Nr. 75 kongertieren. An der Fahrt ſelbſt nehmen auch
Se. Königliche Hoheit der Herzog und Jhre Königliche Hoheit die
Herzogin von Koburg-Gotha ſowie der Prinz Georg von
Meiningen beſtimmt teil. Am zweiten Tage, dem 12. Juni, früh
8.01 Uhr, verlaſſen die Wagen Halle, und zwar vom Exerzier
haus Roßplatz aus, wo ſie untergeſtellt ſind, Und führt die Fahrt
über Eisleben, Sangerhauſen, Roßla, Nordhauſen, Sonders-
hauſen, Ebeleben uſw. nach Eiſenach. Von hier aus wird die
Fahrt am 13. Juni morgens 9.01 Uhr fortgeſetzt, und zwar über
Hohe Sonne, Gumpelſtädt, Schweing uſw. nach Oberhof und von
da über Kanzlergrund, Steinbach, Hallenberg uſw. nach Gotha.
Hierſelbſt findet am vierten Tage, Sonntag, den 14. Juni, nach
mittags 416 Uhr im „Schloßhotel“ ein Feſteſſen und die Preis
verteilung ſtatt. Es ſtehen eine Reihe ſehr wertvoller Preiſe
zur Verfügung. Jedenfalls verſpricht die Veranſtaltung ſehr
intereſſant zu werden, zumal die Beteiligung eine ſehr zahl-
reiche iſt.

Leichtathletik.
Armeewettkämpfe. Am erſten Tage der Armeewettkämpfe
im Stadion waren einige tauſend Offiziere und Mannſchaften
von der Armee und etwa 200 von der Marine erſchienen. Unter
den Anweſenden bemerkte man Prinzeſſin Friedrich Leopold,
Generalfeldmarſchall Freiherrn v. d. Goltz, Generaloberſten
v. Kluck und den württembergiſchen und den ſächſiſchen Militär
bevollmächtigten. Die eigentlichen Wettkämpfe bildeten: 1. Weit-
ſprung für Offiziere (Vorlauf); der Vorkampf der
Gruppe I ergab: erſter Oberleutnant Perl-Mückenberger 6,03
Meter. Der Vorkampf der Gruppe II ergab: erſter Leutnant
Schulz 6,12 Meter. Es folgte eine Zehnmal-Hundert-
Meter-Stafette für Mannſchaften: im erſten Vorlauf ſiegte
das Jnfanterie- Regiment 26 mit 1: 59,6; im zweiten Vorlauf das
Eliſabeth- Regiment mit 1: 58,1; im dritten Vorlauf das 1. Tele
graphenBataillon 1: 58,7; im vierten Vorlauf die Gardefüſiliere
1: 59,6; im fünften Vorlauf das Füſilier- Regiment Nr. 35 2:1,1.

Jm 1500 Meter-Laufen für Offiziere war im
1. Vorlauf 1. Leutnant Gieſe, Zeit 4 Min. 33,8 Sek.; im 2. Vor
lauf war 1. Leutnant Hoffmann, Zeit 4 Min. 35,7 Sek. Jm
Mannſchafts-Hindernis laufenüber 800 Meter waren
die vier beſten Mannſchaften der Gardetrain mit 3:3,2, das
Jnfanterieregiment Nr. 20 mit 3:13,7, das Jnfanterieregiment
Nr. 26 mit 3:15,4 und die Gardepioniere mit 3: 17,2. Von
beſonderem Jntereſſe war das Dreihundertmeter-
ſchwim men der Offiziere im Fünfkampf. Erſter wurde Ober
leutnant Prinz Friedrich Karl von Preußen mit 5:43. Kugel-
ſt o ße n. 1. Oberlt. von Reichenau, 10,72 Meter. Vier
hundert-Meterlaufen für Offiziere. Lt. Pordom,
56 Sek. Hochſprung für Offiziere. 1. Junker Groß,
1,68 Meter. 1. 100 Meter-L auf für Offiziere der
Armee. Jn den Zwiſchenläufen war 1. Sieger: Lt. Pordom,
Zeit 11,8 Sek.. 2. Diskuswerfen für Offiziere.
1. Gruppe. Oberlt. Mühl, 27,48 Meter. 2. Gruppe. Lt. von Sack,
28,80 Meter. 3. Gruppe. Lt. Frhr. von Stenglin, 29,95 Meter.
3. Weitſprung für Offiziere. 3. Gruppe. Lt. Mathji,
5,89 Meter. 4. Gruppe. Lt. John, 5,7 Meter. Speerwerfen.
Oberlt. von Reichenau, 42,65 Meter. Viermal-Hundert-
Meter-Staffette für Offiziermannſchaften.
1. Vorlauf, Jnfanterieregiment Nr. 64 48,8 Sek. 2. Vorlauf,
Offizierſportklub Hannover 48,6; 3. Vorlauf, Militärturnanſtalt
Nr. 12 48; 4. Vorlauf, Militärturnanſtalt 48; 5. Vorlauf, Kriegs-
ſchule Potsdam 47,4.
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1050 Mo en r. Rittergut,rg Prov. Sachſen,
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in Raguhn.
gelangen zum Verkauf gegen Baarzahlung Hauptſtraße 16:

13 oldenb. und belg. Pferde, darunter 4 importierte Zucht
ſtuten, Drillmaſchine Saxonia, 3 Weſtfalia-Dünger-
ſtreuer, Am, Laaßſche Hackmaſchine, Kartoffel-, Pflanz und
Lochmaſchinen, Maſſey-Grasmäher, Maſſey-Selbſtbinder,
Kartoffel-Erntemaſch. zeig und 1reih. Rübenbeber, Stille-ſche Schrotmüble für 16 S. Haferquetſche, Trieur, Trinmph

zindfege mit Siebverſchl, Rübenſ.-, Stoppelleſemaſch.,
Häckſelmaſch., 5 PS. Drebſtrom-Motor, Chilimüble, 7 Ackerwagen, 1 große waſſerdichte Diemenplane, mehrere Sackſche
Pflüge, entzki-Zweiſchare, Kultivatoren, Schleppharke,2 Kambridgewalzen, Wieſenegge, Kartoſfelpſtäpe gel,
ſchwere und leichte Eggen, Ackerſchleppen u. viel. kl. land
wirtſch. Geräte, ſowie ca. 100 Fuhren Stalldünger. [3510

Das Inventar iſt durchweg von vorzügl. Beſchaffenheit.

Der Beſitzer.

Auktion. Belgiſcher

Mohren-
Dienstag, den 9. d. M., nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich Schimmel,
im „Engl. Hof“, Gr. Berlin 14 6jähr., etwas pflaſtermüde, Wie

1 kompl. Auto wert zu verkaufen.Fr. ZDZwiekoert.
mit amerikaniſchem Verdeck, vMarke Dürrkop, 29 PS., funktions 18 Stück

ſicher, meiſtbietend Bar meiſt jüngerezahlung. Der Wagen iſt gebrauchtvon I Uhr ab zu beſichtigen. belgiſche
Otto Uhlitzsech, Auktionator, und 6 Stück leichte

Pa. garant. reines, gereinigtes
Gerſtenſchrot,

verkauft ſofort preiswert
unt. J. J. 580 Invalidendank, Leiprg.

JnventarAuktion
Donnerstag, den 11. Juni, vorm. 9 Uhr

a. Friedrichs-v n Zuchteber,
s Jahr alt, deckfähig, mit Stamm-
baum, iſt, weil überzählig, preis

wert abzugeben. ſowiez u. 4“ Leiterwagen
Werer: Peihen el t guhrgeſchäft Georgſtt. 13.
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